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4 VorWort

»Sachwerte

 einfach 

     besitzen«

»Sachwerte

       professionell

           
  gestalten«
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Gabriele Volz
geschäftsführerin in den bereichen 
Vertrieb, Produkt- und risikomanagement,  
Corporate Functions

VorWort

liebe leserinnen, liebe leser,

mit dem Performance-bericht 2013 möchten wir Ihnen einen Über-
blick über die leistungsfähigkeit von WealthCap insbesondere im 
berichtsjahr 2013 geben. 

Im Juli 2013 ist das Kapitalanlagegesetzbuch (Kagb) in Kraft getre-
ten. Für alle Marktteilnehmer und ihre Produkte gelten dieselben 
bindenden und transparenten Spielregeln mit dem Ziel, die anleger 
zu schützen und zusätzliche anforderungen mit blick auf risi-
kostreuung, reporting und Prüfung durch Dritte zu erfüllen.

WealthCap begreift die regulierung als große Chance. Sie erlaubt 
es uns, Produkte und lösungen noch genauer auf unsere anleger 
zuzuschneiden, neue Kundensegmente zu erschließen und damit 
im Sachwertemarkt weiter zu wachsen.

Schon heute ist WealthCap einer der führenden experten für Sach-
wertbeteiligungen in Deutschland. Seit 30 Jahren eröffnen wir pri-
vaten und professionellen Investoren den einfachen Weg zu Sach-
wertanlagen. unser angebotsspektrum reicht von etablierten Pub-

likumsfonds über lösungen für semiprofessionelle anleger bis hin 
zu maßgeschneiderten Spezialfonds für professionelle Investoren 
wie Pensionskassen, Stiftungen oder Kirchen. Die anlage in Immo-
bilien gehört zu den Kernkompetenzen unseres unternehmens,  
unser Schwerpunkt liegt auf dem deutschen gewerbeimmobilien-
markt. Die WealthCap Produktpalette umfasst außerdem Immo-
bilien in nordamerika, luftverkehrs- und Private-equity-beteiligun-
gen, Investitionen in Infrastruktur und erneuerbare energien sowie 
gestreute Portfoliolösungen. 

bei WealthCap steht der Kunde im Mittelpunkt. Sein bedarf bildet 
die basis für unsere ankaufsstrategie. Seit oktober 2012 erwarben 
wir reale objekte für über 1 Mrd. eur. 

Wir sind der Meinung: Dank regulierung und niedrigzinsumfeld 
stehen die Chancen für Sachwertbeteiligungen besser denn je. Wir 
treten an, das Vertrauen der Kunden in die Finanzbranche zurück-
zugewinnen. Wir streben die Marktführerschaft im geschäft mit 
Sachwerten in Deutschland an.

Ihre WealthCap Geschäftsführung

Dr. Rainer KrüttenGabriele Volz

Dr. rainer Krütten
geschäftsführer in den bereichen 
Portfolio- und assetmanagement,  
rechnungswesen, recht

Zu den allgemeinen risiken von Sachwertbeteiligungen verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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»WealthCap begreift

 die Regulierung

     durch das KAGB als Chance«
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DAS KAGB Setzt KlARe MASSStäBe füR Alle  
MARKtteIlnehMeR unD IhRe PRoDuKte

�� gesetzgeber stellt Sachwertbeteiligungen 
auf eine Stufe mit anderen anlageformen

�� neue Fondsgeneration, drei Produktkate-
gorien: für jeden Kunden die richtige lösung

�� Ziel: erhöhung von transparenz und 
anlegerschutz

�� Verwahr- und Prüfungsfunktion: 
State Street bank gmbh

�� risikomanagement auf unternehmens- 
und Fondsebene mit klaren gesetzlichen 
Vorgaben

�� Prüfung und Überwachung laufender 
tätigkeit ermöglichen frühzeitiges 
eingreifen

�� antragstellung auf erlaubnis zum  
geschäftsbetrieb einer Kapitalverwaltungs-
gesellschaft durch die baFin

�� eignungsprüfung der geschäftsführung

SaChWerte – reale Werte, regulIerte ProDuKte

Produktstrategie

Verwahrstelle

KAGB 
Mindest- 
standards

Risiko- 
management

Regulierung durch das KAGB
Am 22. Juli 2013 ist das Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) in Kraft 
getreten. Mit der Umsetzung der europäischen Richt linie zur 
Regulierung von Managern alternativer Investmentfonds (AIFMD) 
schafft der Gesetzgeber ein in sich geschlossenes Regelwerk für 
Investmentfonds und deren Verwalter.

Durch die regulierung gelten für alle Marktteilnehmer und ihre Produkte dieselben binden-
den und transparenten Spielregeln.

ein Ziel der regulierung ist es, den anlegerschutz zu erhöhen. alle anbieter von Sachwert-
beteiligungen werden von der bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (baFin) be-
aufsichtigt, müssen eine Depotbank als Verwahrstelle auswählen und zusätzliche anforde-
rungen hinsichtlich risikostreuung und transparenz erfüllen.

WealthCap begreift die regulierung als große Chance – für Kunden, Partner und für 
WealthCap selbst. Das neue gesetz eröffnet zusätzliche Strukturierungsmöglichkeiten im 
Sachwertemarkt. Das Plus an Flexibilität erlaubt es uns, Produkte und lösungen noch 
exakter auf unterschiedliche Kundensegmente zuzuschneiden.

Zu den allgemeinen risiken von Sachwertbeteiligungen verweisen wir 
auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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Auf der Suche nach der passenden Geldanlage – auch in der Niedrigzinsphase
Wer sein Kapital in Zeiten niedriger Zinsen investieren möchte, stößt früher  
oder später auf Sachwerte. 

Sachwerte sind reale Investitionsgegenstände wie büro- und 
Wohn immobilien oder Flugzeuge. Sie weisen eine geringe Korrela-
tion zu aktien oder renten, also traditionellen anlageformen, auf. 
gerade Immobilieninvestitionen sind greifbar in ihrer Wertentwick-
lung.

Investitionen in gewerbeimmobilien können vor Inflation schützen. 
Mischt man sie seiner Vermögensanlage bei, führt das zu einer grö-
ßeren Streuung, die das gesamtrisiko deutlich reduzieren kann: 
Sachwertbeteiligungen verhalten sich in bestimmten Marktphasen 
anders als etwa Zinspapiere oder aktien. Werden am Kapitalmarkt 
beispielsweise nur noch geringe Zinsen bezahlt, hat das keine un-
mittelbare auswirkungen auf das Windaufkommen, Infrastruktur-
maßnahmen oder auf die Mieten, von denen der erfolg einer anla-
ge in einer Immobilie abhängt. 

 hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

immobilieninVestitionen mit spitzenrenDiten über Der inflation1

1  aggregierte netto-anfangsrendite für berlin, Düsseldorf, Frankfurt/Main, hamburg, München, Stuttgart, Köln (ab 2009, ohne lagerflächen).  
Quelle: Jones lang laSalle, april 2014. 

lagerflächen

fachmarktzentren

shopping-Center

büroflächen

Geschäftshäuser

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

6 %

7 %

8 %

5 %

4 %

3%

Zu den allgemeinen risiken von Sachwertbeteiligungen verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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     »nachhaltige Investmentstrategien

          für reale Werte«

»WealthCap – einer der

     führenden experten  

für Sachwertbeteiligungen in Deutschland«
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Wir eröffnen den einfachen Weg  
zur Sachwertbeteiligung
WealthCap ist einer der führenden Experten für Sachwertbeteiligun-
gen in Deutschland. Als 100%ige Tochtergesellschaft der UniCredit 
Bank AG gehört WealthCap zum starken internationalen Verbund 
einer der größten europäischen Bankengruppen. 

Seit 30 Jahren eröffnen wir privaten und professionellen Investoren den einfachen Weg zu 
Sachwertanlagen. Wir entwickeln voll regulierte Produkte, die den vielfältigen bedürfnis-
sen unserer anleger rechnung tragen. Mit nachhaltigen Investmentstrategien wollen wir 
reale und attraktive Werte für unsere Kunden schaffen.

MehR AlS 215.000 AnleGeR VeRtRAuen unS

Mit einem emittierten Investitionsvolumen von 11,58 Mrd. eur sowie einem platzierten  
eigenkapital von 7,3 Mrd. eur wurden bis heute 138 beteiligungen in zwölf unterschiedli-
chen anlageklassen aufgelegt. 251 Mitarbeiter in München, berlin, atlanta (uSa), Dallas 
(uSa) und toronto (Kanada) ermöglichen eine intensive betreuung der Investitionsobjekte 
vor ort. WealthCap steht für Klarheit, transparenz und den einfachen Weg zur Sachwert-
beteiligung – darauf vertrauen mehr als 215.000 anleger.

emittiertes inVestitionsVolumen unD platziertes eiGenKapital

93 95 9694 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

  emittiertes investitionsvolumen des laufenden Jahres
  platziertes eigenkapital des laufenden Jahres

0,4 Mrd. euR
0,2 Mrd. euR

7,3 Mrd. euR

11,58 Mrd. euR

Quelle: WealthCap, eigene Darstellung, Stand: 30.06.2014.

WealthCap beteiliGunGen Je anlaGeKlasse

45+19+15+4+17x62
Anlageklasse 
Immobilien

26
Anlageklasse 
luftverkehr

30
Sonstige 
Anlageklassen

19 
Anlageklasse 
Private equity

1 
Anlageklasse  
SachWerte Portfolio

Gesamt

138

Quelle: WealthCap, eigene Darstellung, Stand: 30.06.2014.
Zu den allgemeinen risiken von Sachwertbeteiligungen verweisen  
wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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WealthCap GesChäftsstrateGie

Privatkunden Professionelle Investoren

Maßgeschneiderte Lösungen  
für jedes Kundensegment
Als Partner für Sachwertbeteiligungen stehen für WealthCap  
zu jeder Zeit der Kunde und seine Bedürfnisse im Mittelpunkt. 

unser angebotsspektrum reicht von etablierten Publikumsfonds über lösungen für semi-
professionelle anleger bis hin zu maßgeschneiderten Spezialfonds für professionelle Inves-
toren wie Pensionskassen, Stiftungen oder Kirchen. Mit ihrem Mindestanlagebetrag von 
5.000 eur eignen sich Mehrobjektfonds und Portfoliolösungen, die in sich breit gestreut 
sind und somit risiken reduzieren können, für eine breite anlegerschicht. Für semi-professi-
onelle anleger, die über höhere anlagebeträge verfügen und einen klaren Schwerpunkt 
setzen möchten, um ihren bestehenden anlagemix gezielt zu ergänzen, bieten wir einob-
jektfonds in unseren Kernanlageklassen Immobilien, Private equity und luftverkehr an. Für 
professionelle Investoren strukturieren wir Spezialfondslösungen, die wir im rahmen von 
Privatplatzierungen gemeinsam mit dem Kunden maßgeschneidert entwickeln.

Alternative Investmentfonds (AIf)

geschlossene  
Immobilien-aIF

Sonstige  
geschlossene aIF

Immobilien- 
Spezial-aIF

geschlossene  
Spezial-aIF

Publikumsfonds 
für Privatkunden und  

semiprofessionelle Privatkunden

Spezialfondslösungen
für Pensionskassen/Versorgungswerke, 
Kirchen/Stiftungen, Versicherungen ...

»Mit unserer neuen Produktstrategie  

erweitern wir unsere Kundensegmente 

um professionelle Investoren und richten  

uns noch stärker am Kunden aus.«

Gabriele Volz
Geschäftsführerin 

p r o D u K t m a n t e l

K u n D e n G r u p p e n



WealthCap Performance-bericht 2013

13WealthCaP – SaChWerte eInFaCh beSItZen 

anlaGeKlassenKompetenz 

Produkte aus drei Angebotssegmenten und sechs Anlageklassen

immobilien

inland luftverkehr private equityausland
erneuerbare 

energien/ 
infrastruktur

sachWerte 
portfolio

alternative assets institutionelle  
zielfondslösungen

Breite Anlageklassenkompetenz  
aus einer Hand
Wir hören zu und eröffnen die passenden Beteiligungs angebote 
für individuelle Anlageziele. 

Zur Produktpalette von WealthCap gehören traditionell deutsche Immobilien. Darüber  
hinaus umfasst sie Immobilien in europa und nordamerika, luftverkehrs- und Private-equity-
beteiligungen sowie Investitionen in Infrastruktur. Seit 2010 bietet WealthCap auch die an-
lageklasse „erneuerbare energien“ sowie gestreute Portfoliolösungen, das SachWerte 
Portfolio, an. Dabei stellt WealthCap anlagemöglichkeiten für unterschiedliche Marktent-
wicklungen bereit – sowohl in niedrigzinsphasen als auch als wichtige Portfolio ergänzung 
in der Vermögensstreuung.

»WealthCap verfügt über eine breite 

Anlageklassenkompetenz mit Produkten 

aus drei Angebotsseg menten und sechs 

Anlageklassen.«

Dr. rainer Krütten
Geschäftsführer
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    »100%ige tochter von

     uniCredit«

WealthCaP – SaChWerte eInFaCh beSItZen 
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Reale, greifbare und bereits  
gesicherte Werte
Seit Oktober 2012 haben wir reale Investitionsobjekte  
im Wert von 1,2 Mrd. EUR erworben.

Was uns auszeichnet? Wir arbeiten weitestgehend auf basis eines bereits gesicherten  
Investitionsobjekts, wodurch unsere Kunden z. b. Immobilien im Vorfeld bewerten können. 
unsere beteiligungen in der anlageklasse Immobilien erfüllen i. d. r. eine durchschnittliche 
eigenkapitalquote von 50 %. 

Dank regulierung und niedrigzinsumfeld stehen die Chancen für Sachwerte besser denn 
je. Wir treten an, das Vertrauen der Kunden in die Finanzbranche zurückzugewinnen. Wir 
streben die Marktführerschaft im geschäft mit Sachwerten in Deutschland an.

 hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar. 

WealthCaP – SaChWerte eInFaCh beSItZen 

WealthCap inVestitionsVolumen1

278 mio. eur257 mio. eur
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Quelle: WealthCap, eigene Darstellung.
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1.191 mio. eur

1  Investitionszeitpunkt ist Kaufvertragsabschluss (direkte Investitionsobjekte) oder Platzierungsstart der beteiligung (indirekte Investitionsobjekte). Investitionsvolumen grds. Kaufpreis ohne nebenkosten (direkte Investitionsobjekte) bzw. anschaffungskosten inkl. 
nebenkosten (indirekte Investitionsobjekte).

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Immobilien verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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»In weniger als zwei Jahren erwerben wir 

  reale objekte  

           
 im Wert von 1,2 Mrd. euR.«

»Bei uns steht immer 

  der Kunde im

        Mittelpunkt.«
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Gezielter Ankauf gemäß Kundenbedarf
Bei WealthCap steht der Kunde im Mittelpunkt.  
Sein Bedarf bildet die Basis für unsere Ankaufs strategie. 

WealthCap hält interessante Investitionslösungen für unterschiedliche Kundensegmente und ihre bedürfnisse in 
verschiedenen anlageklassen bereit. Für private anleger bieten wir Investitionslösungen mit Sachwerten aus den 
bereichen Immobilien, luftverkehr, Infrastruktur und erneuerbare energien. beteiligungen an institutionellen Ziel-
fonds ergänzen das angebot. Für professionelle Investoren legen wir den Fokus gezielt auf gewerbeimmobilien im 
In- und ausland, bieten auf Wunsch aber auch alternative assets an. 

WealthCap anKaufsstrateGie Je anlaGeKlasse

immobilien alternative assets institutionelle  
zielfondslösungen

Inland ausland luftverkehr
Infrastruktur/ 
erneuerbare 

energien
Private equity SachWerte 

Portfolio

Publikumsfonds 
>1.000 anleger      
Semi-Profi-fonds 
20–150 anleger
>1 Mio. eur

  
(nach marktlage)


(nach marktlage)

in prüfung in prüfung

Profi-Spezialfonds 
1–20 Investoren 
>20 Mio. eur

  
(nach marktlage)


(nach marktlage)
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business Center zob 
 (zentraler omnibusbahnhof)

München
Deutschland
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»Beim Ankauf einer Immobilie sind zahlreiche 

Schlüsselfaktoren ent scheidend. Sie haben Einfluss  

auf alle Phasen einer Beteiligung – und ihren Erfolg.«

Joachim mur
leiter akquisiton & Verkauf real estate

Werte zum „Anfassen“
Immobilien gelten als bewährte Geldanlage.

Die anlage in Immobilien gehört zu den Kernkompetenzen unseres unternehmens, unser 
Schwerpunkt liegt auf dem deutschen gewerbeimmobilienmarkt. Kaufen wir ein neues 
objekt an, berücksichtigen wir stets aktuelle und künftige Marktchancen, aber auch mög-
liche risiken, und agieren den Wünschen unserer Kunden entsprechend. In erster linie tä-
tigen wir Investitionen innerhalb der sieben a-Standorte berlin, hamburg, Frankfurt, Düs-
seldorf, Köln, Stuttgart und insbesondere München.

VIelfältIGe leIStunGen AuS eIneR hAnD

um den Werterhalt einer Immobilie langfristig zu sichern und erträge optimal zu gestalten, 
kommt bei Immobilienfonds dem asset-Management eine wesentliche bedeutung zu. bei 
WealthCap betreuen erfahrene Mitarbeiter die Immobilien während sämtlicher Phasen des 
Investitionszyklus. Professionelles Mieter-, bau- und Centermanagement aus einer hand – 
auch direkt vor ort – ist eine leistung, die nur wenige unternehmen am Markt erfolgreich 
anbieten können.

Das risiko fehlerhafter entscheidungen des Managements, die sich negativ auf die  
entwicklung der beteiligungen auswirken können, kann nicht ausgeschlossen werden. Zu 
den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklassen Immobilie verweisen wir 
auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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»Mit CBRE Global Investors verfügen wir über einen 

strategischen und renommierten Investmentberater 

direkt vor Ort und nutzen das Know-how und die 

Erfahrung eines der großen, weltweit agierenden 

Dienst-leistungs  unternehmens im Sektor 

gewerbliche Immobilien.«

peter Grey-Wolf
real estate nordamerika

Über 20 Jahre Erfahrung, Niederlassung 
und Partner unmittelbar vor Ort
1994 hat WealthCap seine Aktivitäten in der Anlageklasse 
Immobilien auf den nordamerikanischen Markt ausgeweitet. 

Seit damals der erste uS-Immobilienfonds bC uS retail 1 ins leben gerufen wurde, wurden 
14 weitere in den uSa und Kanada investierende Fondsgesellschaften (inkl. einer Privat-
platzierung) emittiert, mit aktuell 17 verwalteten gebäuden und einem gesamtinvestiti-
onsvolumen von insgesamt ca. 1,24 Mrd. eur. 

WealthCap verfügt über eigene Standorte in atlanta, Dallas und toronto sowie mit Cbre 
global Investors, llC über einen renommierten strategischen Partner direkt vor ort. als In-
vestmentberater für WealthCap tätig, gehört Cbre global Investors als unabhängig ope-
rierende gesellschaft zur Cbre group, Inc. Cbre group, Inc. ist ein Fortune-500- und S&P- 
500-unternehmen mit hauptsitz in los angeles. Die gesellschaft ist eines der großen, 
weltweit agierenden Dienstleistungsunternehmen im Sektor gewerbliche Immobilien.

aufteilunG Des VerWaltunGsbestanDes Von Cbre Global inVestors

40+26+17+13+4xeuropa, Mittlerer 
osten und Afrika 
35,8 Mrd. uSD

Verbriefter 
Immobilienbestand
25,4 Mrd. uSD

nordamerika 
16,6 Mrd. uSD

Global diversifizierte 
Portfolios 
12,2 Mrd. uSD

Asien und Pazifikraum 
2,8 Mrd. uSD

Quelle: Cbre global Investors Fact Sheet, Stand: 30.06.2014.

Gesamt

92,8
Mrd. uSD

bei auslandsimmobilien besteht ein Währungsrisiko. Zu den spezifischen risiken  
von beteiligungen in der anklageklasse Immobilien verweisen wir auf die risiko- 
darstellung auf Seite 73.
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»Flugzeuge gelten als probates Mittel, um dem 

steigenden Bedarf an zukunftsfähiger Mobilität 

gerecht zu werden.«

stefan echter
leiter alternative assets
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Die Luftverkehrsbranche wächst stetig1

Der Luftverkehr gilt aktuell als intakte Wachstumsbranche.1 

experten erwarten auf lange Sicht eine starke nachfrage nach Verkehrsflugzeugen und  
sehen insbesondere einen wachsenden trend zu größeren, aber effizienteren Flug zeugen; 
auch bedingt durch die aktuell hohen treibstoff preise. 

aufgrund der steigenden Zahl an Passagierkilometern geht airbus davon aus, dass sich  
die weltweite Flugzeugflotte von momentan rund 16.000 Passagiermaschinen mit über 
100 Sitzen auf über 33.500 Flugzeuge im Jahr 2032 mehr als verdoppeln wird.1

Mit der anlageklasse luftverkehr erhalten auch Privatanleger die Möglichkeit, in diese  
Wachstumsbrache zu investieren. 26 geschlossene Flugzeugbeteiligungen, davon zwei Pri-
vatplatzierungen, dokumentieren die langjährige erfahrung und Konzeptionskompetenz 
von WealthCap in dieser anlageklasse. Darüber hinaus verfügt WealthCap über einen 
schnellen Marktzugang und ein internationales netzwerk. Das zeigen auch die beiden er-
folgreichen beteiligungen aircraft 25 und 26, die je einen a380-841 erworben und lang-
fristig an Singapore airlines ltd. verleast haben.

1 Quelle: airbus-Studie „global Market Forecast 2013–2032“.

proGnostizierte entWiCKlunG Der naChfraGe naCh neuen passaGierfluGzeuGen1
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hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen  
betrachtung. Dies stellt keinen ver lässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in  
der Zukunft dar.

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse luftverkehr verweisen 
wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.



»Private Equity steht für die mittel- bis langfristige 

Versorgung von Unternehmen mit Kapital, Netzwerk 

und Know-how, um den Unternehmenswert 

nachhaltig zu steigern.«

Christian Kümmerling
teamleiter portfoliomanagement  
private equity/infrastruktur
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Wegbereiter für eine der wichtigsten  
Anlageklassen für Privatanleger
Private Equity leistet einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung gera-
de mittelständischer Unternehmen und kann dabei unterstützen, 
Marktchancen weiter zu erhöhen und Wachstumspotenziale gezielt 
zu erschließen. 

neben Immobilien, luftverkehr, erneuerbare energien/Infrastruktur und Portfoliolösungen 
ist Private equity eine Kernanlageklasse von WealthCap. lange Zeit nur institutionellen In-
vestoren vorbehalten, leistete WealthCap in Deutschland Pionierarbeit und machte Private 
equity erstmals 1998 für Privatanleger zugänglich. Dank vieljähriger expertise bestehen 
heute Partnerschaften mit führenden unternehmen wie the Carlyle group, eQt und PaI 
partners, einem der ältesten und erfahrensten Private-equity-Investoren europas. gemeinsam 
entwickeln wir angebote für beteiligungen an institutionellen Zielfondsgesellschaften und 
damit professionelle Investmentlösungen schon ab geringen Mindestanlagebeträgen für 
private anleger.

PrIVate eQuIt y

funKtionsWeise Von priVate equity

Privatanleger
fonds- 

gesellschaft
zielfonds- 

gesellschaft unternehmen

zahlt ein
berät und  
vermittelt

berater

für geschlossene  
private-equity- 
beteiligungen

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Private-equity 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

Quelle: WealthCap, eigene Darstellung.



»Mit dem SachWerte Portfolio können sich auch 

private Anleger an institutionellen Zielfonds 

beteiligen und damit von professionellen 

Investitionsstrategien profitieren.«

thomas zimmermann
leiter portfoliolösungen 
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Professionelle Geldanlage und  
breite Streuung für private Anleger
Mit dem SachWerte Portfolio haben wir zwei bewährte Ansätze  
der Geldanlagewelt – Sachwerte und Portfoliolösungen – speziell  
für private Anleger kombiniert und so eine professionelle und in 
sich breit gestreute Form des Investments geschaffen.

WealthCap Portfoliobeteiligungen investieren in der regel nicht direkt in Immobilien,  
Infrastrukturprojekte oder unternehmen, sondern indirekt über institutionelle Zielfonds. Die 
besonderheit: Institutionelle Zielfonds sind eigentlich professionellen anlegern wie Pensions-
kassen, Versicherungen oder anlegern mit sehr hohem Investitionskapital vorbehalten. Die 
auswahl der Zielfonds und anlageklassen, die in ein Portfolio aufgenommen und kombiniert 
werden, übernehmen unsere Spezialisten. Sie verfügen über erfahrung und Know-how, um 
auf die jeweilige Marktsituation reagieren und vorhandene risiken beachten zu können. und 
sie haben Zugang zum Markt, um sich bietende Chancen frühzeitig zu nutzen. 
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streuung über  
unterschiedliche 

investitionszeitpunkte

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse SachWerte Portfolio 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

Quelle: WealthCap, eigene Darstellung.

streuung über  
anlageklassen und investitionsmärkte
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JährliChe inVestitionen in erneuerbare enerGien, WeltWeit1 
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erneuerbare energIen unD InFraStruKtur

Ausbau alternativer Stromquellen
Die Bedeutung von erneuerbaren Energien wird nach Ansicht  
von WealthCap in den kommenden Jahren weiter zunehmen.

globale herausforderungen wie das bevölkerungswachstum und die zunehmende roh-
stoffknappheit haben dazu beigetragen, dass sich erneuerbare energien in den letzten Jah-
ren als anlageklasse etablieren konnten. anlegern eröffnet sich dadurch die attraktive 
Möglichkeit, nachhaltige Investitionen mit einem beitrag zum umweltschutz zu verbinden.

WealthCap hat im Jahr 2010 den WealthCap Solar 1 aufgelegt und verfügt somit über der-
zeit rund 4 Jahre erfahrung in dieser anlageklasse. Zukünftig möchte WealthCap beteili-
gungen an Photovoltaik- und Windenergieparks an adäquaten Standorten mit technisch 
hohen Standards und renommierten Partnern anbieten und damit eine weitere, aus unse-
rer Sicht zukunftsfähige anlageklasse erschließen. 

Infrastruktur – Basis jeder Volkswirtschaft
Um die Existenz einer modernen Volkswirtschaft zu gewährleisten, 
sind Investitionen in Infrastruktur zwingend erforderlich. Denn ohne 
sie können weder Menschen noch Güter bewegt werden und 
Energie und Informationen nicht fließen.

Durch in der regel lange laufzeiten und wenig Überschneidungen mit anderen anlagefor-
men können Sachwertbeteiligungen in der anlageklasse Infrastruktur ein Portfolio ergän-
zen und als Inflationsschutz wirken.

WealthCap ist bereits seit 2007 im Infrastrukturmarkt tätig. Während unser regionaler an-
lageschwerpunkt in den ersten Jahren eindeutig auf den etablierten Märkten europa und 
nordamerika lag, berücksichtigen wir heute auch verstärkt Schwellenländer und prüfen  
Investitionsmöglichkeiten weltweit.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

2 Quelle: Preqin Infrastructure Spotlight September 2014.1 Quelle: bloomberg global renewable energy Market outlook, 23.04.2013

DurChsChnittliChes transaKtionsVolumen bei infrastruKturproJeKten, WeltWeit2
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Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse erneuerbare energien 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Infrastruktur verweisen 
wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.
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Auszug aus unserem strategischen Partnernetzwerk

Bundesverband 
Sachwerte und
Investmentvermögen

bsi

unternehMen



GeneRelle KennzAhlen

138Beteiligungen

215.853
Zeichnungen

11,58
Beteiligungsvermögen

Mrd. EUR

7,31
Eigenkapital

Mrd. EUR

30
Erfahrung

Jahre
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34 unternehMen

Wealth Management Capital Holding GmbH

Sitz der Gesellschaft
am eisbach 3, 80538 München

Kontakt
telefon +49 89 678 205-500 
telefax  +49 89 678 205 555-500 
e-Mail info@wealthcap.com 
Internet www.wealthcap.com

Registergericht und -nummer
ag München, hrb 144160

Gründung 
2007   Zusammenschluss der drei Konzerngesellschaften für geschlossene Fonds  

in die neu gegründete Wealth Management Capital holding gmbh.

1994   gründung Vereinsbank-Immobilien-Verwaltungs gmbh,  
2001 umfirmiert zu blue Capital.

1991   h.F.S. wurde als tochtergesellschaft der damaligen bayerischen hypotheken- 
und Wechsel-bank ag, München, gegründet.

1984   Die hVbFF wurde als bayerische Immobilien-leasing gmbh (bIl) mit Sitz in 
München gegründet. (2002 umfirmiert zu hVb FondsFinance; weitere umfir-
mierung 2008 zu WealthCap PeIa Management gmbh).

Stammkapital 
26.000 eur

Gesellschafter 
uniCredit bank ag, München (100 %) 

Geschäftsführung
gabriele Volz, Dr. rainer Krütten

Mitarbeiter 
251
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WealthCap peia 
management Gmbh,

münchen

WealthCap 
investorenbetreuung 

Gmbh,
münchen

WealthCap  
initiatoren Gmbh,  

münchen

h.f.s. hypo-fonds- 
beteiligungen 

für sachwerte Gmbh,  
münchen

WesentliChe beteiliGunGen Von WealthCap

WealthCap real estate 
management Gmbh,

münchen

100 % 100 %

unternehMen

Wesentliche Beteiligungen 
WMC Management gmbh, München (100 %); WealthCap Initiatoren gmbh (ehemals blue Capital gmbh), München (100 %); h.F.S. hyPo-Fondsbeteiligungen für Sachwerte gmbh, 
München (90 %); WealthCap PeIa Management gmbh (ehemals hVb FondsFinance gmbh), München (94 %)

unternehmensgegenstand
halten von beteiligungen an Fondsinitiatoren; entwicklung und Konzeption von geschlossenen beteiligungen für Wirtschaftsgüter, insbesondere in Form von Kommanditgesellschaften; 
erwerb, Veräußerung und Verwaltung von Immobilien, Sachanlagen, beteiligungen und sonstigen Wirtschaftsgütern; betreuung von eigenen und fremden Vermögenswerten; Finan-
zierung einschließlich leasing von Wirtschaftsgütern, insbesondere im rahmen geschlossener Fondsstrukturen, sowie das nationale und internationale leasinggeschäft für eigene und 
fremde rechnung sowie beteiligung an unternehmen, die im Finanzierungs- bzw. leasinggeschäft tätig sind; Vertrieb von geschlossenen Fonds, Vertriebsunterstützung und Schulung 
der Vertriebsmitarbeiter; betreuung bereits platzierter geschlossener Fonds; abwicklung von Zweitmarktgeschäften.

aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 80

anzahl Zeichnungen 171.485

Durchschnittliches alter der beteiligungen 11 Jahre

gesamtkapital aktuell verwalteter beteiligungen 6.487 Mio. eur 1.967 Mio. uSD 0 Mio. CaD

eigenkapital aktuell verwalteter beteiligungen 3.785 Mio. eur 1.386 Mio. uSD 0 Mio. CaD

ausschüttungen für berichtsjahr1 109 Mio. eur 133 Mio. uSD 0 Mio. CaD

Kumulierte ausschüttungen1 1.488 Mio. eur 395 Mio. uSD 0 Mio. CaD

Durchschnittl. ausschüttung berichtsjahr2 2,99 % 9,89 % –

Durchschnittl. ausschüttung, kumuliert2 40,93 % 29,46 % –

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 58

Durchschnittliche laufzeit 11 Jahre

gesamtkapital aufgelöste beteiligungen 2.673 Mio. eur 962 Mio. uSD 159 Mio. CaD

eigenkapital aufgelöste beteiligungen 1.928 Mio. eur 548 Mio. uSD 87 Mio. CaD

gesamtrückfluss inkl. Schlusszahlung vor Steuern1 825 Mio. eur 796 Mio. uSD 113 Mio. CaD

Durchschnittliche rendite3 3,59 % 6,70 % 5,21 %

90 %

WmC 
 management Gmbh, 

münchen

100 %

Wealth Management Capital holding Gmbh, München (WealthCap)
(eine 100%ige tochtergesellschaft der uniCredit bank aG, münchen)

100 % 94 %

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar. 
Zu den allgemeinen risiken von Sachwertbeteiligungen verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.

1 angabe in der jeweiligen Fondswährung.
2 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
3 Irr gewichtet nach eigenkapital der aufgelösten beteiligungen, erläuterung siehe Seite 73.
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DIe GeSChäftSfühRunG

Gabriele Volz
gabriele Volz ist seit 2009 geschäftsführerin der Wealth Manage-
ment Capital holding gmbh und verantwortet die bereiche Ver-
trieb, Produkt- und risikomanagement und Corporate Functions.

Die bankkauffrau und Diplom-betriebswirtin (Fh) mit Schwerpunkt 
Finanz-, bank- und Investitionswirtschaft begann ihre berufliche 
laufbahn 1994 bei der bayerischen Vereinsbank ag als trainee im 
gehobenen Privatkundengeschäft und wurde nach mehreren Stati-
onen in Vertrieb und Produktmanagement im Jahr 2000 zur ge-
schäftsführerin der bethmann Vermögensbetreuungs gmbh be-
stellt. 2001 kehrte sie als Direktorin der Zentrale zur hypoVereins-
bank ag zurück und leitete den bereich Strategie und business De-
velopment im bereich Privatkunden & Private banking sowie das In-
tegrationsoffice im rahmen der Fusion mit der bank austria. 2006 
wurde sie zum Mitglied des Management board der Division 
Wealth Management der hypoVereinsbank ag berufen. Dort war 
sie verantwortlich für den bereich Marketing.

Dr. Rainer Krütten
Dr. rainer Krütten ist seit 2007 geschäftsführer der Wealth Ma-
nagement Capital holding gmbh und verantwortet die bereiche 
Portfolio- und assetmanagement, rechnungs wesen und recht.

Der Diplom-Kaufmann und ausgebildete Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer promovierte 1996 zum Dr. rer. pol. und hatte von 
1999 bis 2003 die geschäftsführung diverser Investmentgesell-
schaften der hypoVereinsbank inne, bevor er zum geschäftsführer 
der hVb Wealth Management holding gmbh, München, bestellt 
wurde. ab 2005 war er zudem leiter des Zentralbereichs Produkte 
Wealth Management innerhalb der hypoVereinsbank ag, München.

Dr. Krütten nimmt seit 2002 diverse Mandate in aufsichts- und Ver-
waltungsräten namhafter Fonds- und Investmentgesellschaften in 
Deutschland und europa wahr. Vor seiner tätigkeit als WealthCap 
geschäftsführer war er bereits Verwaltungsratsvorsitzender der drei 
Vorgängergesellschaften des unternehmens.

unteRnehMenShIStoRIe

1984 1991 1994 1998 2001 2002 2004 2007

Die hVbFF wurde als bayerische Immo-
bilien-leasing gmbh (bIl) mit Sitz in 
München gegründet. Sie war eine  
tochter der damaligen bayerischen 

Vereinsbank ag, München.

Die h.F.S. wurde als tochter-
gesellschaft der damaligen 

bayerischen hypotheken- und 
Wechsel-bank ag, München, 

gegründet.

Die Vereinsbank-Immobilien-Verwal-
tungs gmbh wurde mit Sitz in ham-
burg gegründet. Sie war eine tochter 
der damaligen Vereins- und Westbank 

ag, hamburg.

Fusion der bayerischen hypotheken- und Wech-
sel-bank ag und der bayerischen Vereinsbank 

ag zur bayerischen hypo- und Vereinsbank ag, 
der heutigen uniCredit bank ag, wodurch die in 
München ansässige h.F.S. und die bIl zu töch-

tern der hypoVereinsbank wurden.

umfirmierung der Vereinsbank-
Immobilien-Verwaltungs gmbh 

in blue Capital gmbh.

umbenennung der bayerischen 
Immobilien-leasing gmbh (bIl) 

in hVb FondsFinance gmbh.

Mit der Integration der Vereins- und West-
bank ag in die hypoVereinsbank im Jahr 

2004 wurde blue Capital zur unmittelbaren 
tochtergesellschaft der hypoVereinsbank.

Frühzeitige gründung einer Kapitalverwal-
tungsgesellschaft (KVg), Partnerschaft mit 

State Street bank gmbh, neue  
Produktstrategie und erfüllung sämtlicher 
anforderungen an das risikomanagement.

Zusammenschluss der drei 
Konzerngesellschaften für geschlos-
sene Fonds in die neu gegründete 

Wealth Management Capital  
holding gmbh.

2013
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bisher emittierte beteiliGunGen

Immobilien Inland

37 beteiligungen

153 Immobilien (aktuell)

Ca. 1.809 tsd. qm Mietfläche (aktuell)

Immobilien Ausland

25 beteiligungen

28 Immobilien (aktuell)

Ca. 245 tsd. qm Mietfläche (aktuell)

luftverkehr

26 beteiligungen

25 Flugzeuge

1 Flugzeugportfolio

erneuerbare energien
1 beteiligung

1 Solarpark

Infrastruktur
2 beteiligungen

2 Zielfonds, 1 Co-Investment

Private equity

19 beteiligungen

15 Zielfonds

Ca. 400 unternehmen

SachWerte Portfolio

1 beteiligung

12 direkte Zielfondsinvestitionen

bis zu 4 anlageklassen

Sonstige 
Beteiligungen

4 beteiligungen an Zweitmarktfonds

2 beteiligungen an Venture-Capital-Fonds

4 beteiligungen an uS-amerikanischen lebensversicherungspolicen

2 beteiligungen an britischen lebensversicherungspolicen

2 beteiligungen mit uS-amerikanischen Forderungen

1 Filmfonds

4 Weinfonds

1 Stiftung

7 Wertpapierfonds

unternehMen

WeAlthCAP In zAhlen

zeiChnunGen Je anlaGeKlasse

immobilien inland 73.305

36.670immobilien ausland

20.034luftverkehr

1.324infrastruktur

1.844erneuerbare energien

12.513private equity

3.523sachWerte portfolio

66.640sonstige

Gesamt:

215.853

platziertes eiGenKapital in mrD. eur

immobilien inland 2,56

1,06immobilien ausland

1,15luftverkehr

0,03infrastruktur

0,04erneuerbare energien

0,78private equity

0,05sachWerte portfolio

1,64sonstige

Gesamt:

7,31 Mrd.
euR
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WealthCap in der Anlageklasse Immobilien
Immobilieninvestitionen gehören zu den Kernkompetenzen unseres  
Unternehmens, was 37 Beteiligungen in Deutschland, 10 Beteiligungen  
in Europa und 15 Beteiligungen in Nordamerika mit einer Mietfläche  
von insgesamt 2 Millionen Quadratmetern unter Beweis stellen.



6  
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WealthCap in der Anlageklasse Immobilien
Immobilieninvestitionen gehören zu den Kernkompetenzen unseres  
Unternehmens, was 37 Beteiligungen in Deutschland, 10 Beteiligungen  
in Europa und 15 Beteiligungen in Nordamerika mit einer Mietfläche  
von insgesamt 2 Millionen Quadratmetern unter Beweis stellen.

anlageKlaSSe IMMobIl Ien

1 bsi (2014): branchenzahlenerhebung 2013.
2 Colliers International (2014): City Survey Deutschland 2013/2014 büro- und Investmentmärkte im Überblick.

Immobilien Deutschland

MARKtentWICKlunG IM BeRIChtSJAhR 2013

beteiligungen, die in deutsche Immobilien investieren, waren 2013 bei anlegern stark  
gefragt: 1,8 Mrd. eur eigenkapital (2012: 2 Mrd. eur) wurden in die anlageklasse Immo-
bilien Deutschland investiert, dies entspricht 43 % des gesamten platzierten eigenkapitals.1 

Das Segment „gewerbeimmobilien Deutschland“ zeigt sich 2013 insgesamt positiv: Der In-
vestmentmarkt erreichte das höchste niveau seit 2007. Mit 30,7 Mrd. eur investierten die 
anleger gut ein Fünftel mehr Kapital in deutsche gewerbeimmobilien als noch im Vorjahr. 
Die gründe dafür liegen im anhaltend niedrigen Zinsumfeld und darin, dass sich die anle-
ger auf wenige europäische Kernmärkte fokussiert haben, darunter vor allem auch auf 
Deutschland.2 büroimmobilien waren die mit abstand beliebteste nutzungsart (48 % bzw. 
14,7 Mrd. eur des transaktionsvolumens). nach einem verhaltenen 1. halbjahr entwickel-
te der Vermietungsmarkt vor allem im 2. halbjahr 2013 aufgrund der guten wirtschaftli-
chen rahmendaten eine zunehmend positive Dynamik. Dennoch zeigt sich der  
bürovermietungsmarkt insgesamt zurückhaltend und der Flächenumsatz lag 2013 mit  
2,64 Mio. qm um rund 5 % unter dem Vorjahreswert. niedrige Fertigstellungsvolumina 
und hohe Vorvermietungsquoten führten zu einem rückgang der leerstandsquote von 
7,7 % (2012: 8,1 %).

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen  
werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Immobilien 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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1 Kaufpreis ohne anschaffungsnebenkosten.
2 Colliers International (2014): Deutschland, bürovermietung und Investment, 1. halbjahr 2014.

WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013

Ankauf
Im vergangenen Jahr hat WealthCap Immobilieninvestitionen in höhe von insgesamt  
309,2 Mio. eur getätigt.1 hierunter fallen ein bayWa-Immobilienportfolio mit 79 objekten 
in Deutschland und das headquarter eines bekannten internationalen bekleidungsunter-
nehmens in Düsseldorf sowie zwei gewerbeobjekte für unsere Publikumsfonds. Mit den 
neuen objekten werden erstmals auch Portfolios gemäß der eu-richtlinie für alternative 
Investment Fonds („aIFM“) konzipiert.

neuer Publikumsfonds
Mit WealthCap Immobilien Deutschland 35 haben Privatanleger ab einem anlagebetrag 
von 10.000 eur die Möglichkeit, sich an einem modernen bürogebäude in München zu 
beteiligen. Mit der Immobilie ten towers bieten wir einen modernen Substanzwert – einen 
Sachwert mit der Chance auf weitgehenden Inflationsschutz – in einer anlageklasse, die 
gerade in Zeiten hoher Inflation Wertstabilität und ertragsstärke bieten kann.

Bestand
In der anlageklasse Immobilien Deutschland liegt der Vermietungsstand zum Stichtag 
31.12.2013 bei durchschnittlich 98 %. Die verwaltete Mietfläche umfasst insgesamt  
1,8 Mio. qm. Mehr als 228.000 qm davon sind neu vermietet bzw. an denselben Mieter 
wiedervermietet, dem entsprechen mehr als 170 abschlüsse. Die Zahlen schließen auch die 
sechs Shopping-Center von WealthCap in Deutschland ein, die über das hauseigene Cen-
ter-Management betrieben werden.

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

Mit blick auf die konstanten rahmenbedingungen für den gewerblichen Investmentmarkt 
in Deutschland, die wirtschaftliche und politische Stabilität sowie eine polyzentrale Markt-
struktur geht auch WealthCap davon aus, dass der deutsche Immobilienmarkt seine Posi-
tion als zweitwichtigster Investmentstandort europas hinter großbritannien halten wird 
und dass 2014 ein transaktionsvolumen von rund 35 Mrd. eur erreicht werden kann.2 
WealthCap konzentriert sich weiterhin auf Immobilienmärkte mit wirtschaftlicher und  
politischer Stabilität sowie einer hohen transparenz, daher richten wir unseren Fokus auch 
künftig auf Deutschland. Der regionale Schwerpunkt wird weiter auf den top-7-Städten 
sowie aussichtsreichen b-/C-Standorten liegen, insbesondere in den Segmenten büro,  
einzelhandel und logistik. Weitere nutzungsarten werden regelmäßig geprüft und ggf. in 
betracht gezogen.

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Immobilien verweisen 
wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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1 Jll (2014): office outlook united States, Q4 2013.

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen  
werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Immobilien 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.

Immobilien Nordamerika

MARKtentWICKlunG IM BeRIChtSJAhR 20131

alle zehn Jahre wächst die uS-amerikanische bevölkerung um ca. 30 Mio. Menschen. Die 
wirtschaftliche lage gilt als stabil, seit 1872 sind die uSa die größte Volkswirtschaft der 
Welt. In den vergangenen fünf Jahren ist das bruttoinlandsprodukt (bIP) um rund 12 % ge-
stiegen, 128 der Fortune 500 Companies stammen aus den Vereinigten Staaten von ame-
rika. entscheidende Kriterien auch für WealthCap, sich beim ankauf ausländischer Immo-
bilien auf nordamerika und primär auf die uSa zu konzentrieren.

Zu den attraktivsten Immobilienmärkten zählen die traditionell starken Wirtschaftsregio-
nen an der ost- und Westküste – new york, boston und Südflorida sowie Südkalifornien 
(los angeles) – der aufstrebende bundesstaat texas mit einer regen energiebranche, Seat-
tle als sehr zukunftsorientierter Wirtschaftsstandort mit wachsender luft- und raumfahrt-
industrie und wichtiger Standort für Informationstechnologie (It) sowie die San Francisco 
bay area und Silicon Valley, weltweites Zentrum der It- und hightech-branche.

Im vergangenen Jahr verzeichnete der uS-büromarkt die stärkste entwicklung seit sieben 
Jahren: Das transaktionsvolumen stieg um mehr als 36 % auf deutlich über 100 Mrd. uSD. 
Die Vermietungsaktivitäten nahmen um 6,5 % zu, die leerstandsquote erreichte mit 
16,6 % ihren niedrigsten Wert seit 2009. regionale unterschiede sind bei Mietniveaus und 
leerstandsquoten zu beobachten. Positiv entwickeln sie sich insbesondere an den büro-
standorten, an denen Wachstumsbranchen wie „hightech“ und „energie“ wirtschaftlich 
bedeutend sind, also in Silicon Valley und der region rund um San Francisco.
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WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013

Ankauf
Im vergangenen geschäftsjahr hat WealthCap 18 objekte für einen möglichen ankauf   
näher in betracht gezogen und intensiv geprüft, ein erwerb kam auch aufgrund unserer 
strengen Investitionskriterien nicht zu Stande.

Bestand
2013 hat WealthCap vier Shopping-Center aus dem bestand des bC uS retail 5 erfolgreich 
veräußert, drei objekte in Florida, das „lakewood Plaza“ in tampa, „the Shoppes of Para-
dise lake“ in Miami und das „Coquina Plaza“ in Ft. lauderdale, sowie in atlanta, georgia, 
das „butler’s Crossing“.

In der anlageklasse Immobilien nordamerika liegt der Vermietungsstand zum Stichtag 
31.12.2013 bei durchschnittlich 98 %. Die verwaltete Mietfläche umfasst insgesamt  
128 tsd. qm.

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

Prognosen gehen von einer soliden entwicklung des uS-büromarktes aus, was sich in 
einem steigenden transaktionsvolumen widerspiegeln wird. Die ergebnisse für 2014 zei-
gen bereits einen anstieg für das 1. halbjahr um 34 % gegenüber dem Vorjahr, auch für 
das 2. halbjahr wird ein weiter starkes Wachstum erwartet.1 

WealthCap wird sich auf regionale „hot Spots“ (siehe Seite 41, „Marktentwicklung im  
berichtsjahr 2013“) sowie die nutzungsarten büroimmobilien und Shopping-Center kon-
zentrieren.

1 Jll (2014): office outlook united States, Q2 2014.
2 angabe in der jeweiligen Fondswährung.
3 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
4 Irr gewichtet nach eigenkapital der aufgelösten beteiligungen, erläuterung siehe Seite 73.

aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 41

anzahl Zeichnungen 86.855

Durchschnittl. alter der beteiligungen 12 Jahre

gesamtkapital 
aktuell verwalteter beteiligungen

5.081 Mio. eur 473 Mio. uSD 0 Mio. CaD

eigenkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

2.670 Mio. eur 216 Mio. uSD 0 Mio. CaD

tilgungsleistung2

2012 192 Mio. eur 6 Mio. uSD 0 Mio. CaD

2013 28 Mio. eur 26 Mio. uSD 0 Mio. CaD

liquidität2

2012 110 Mio. eur 12 Mio. uSD 0 Mio. CaD

2013 97 Mio. eur 19 Mio. uSD 0 Mio. CaD

ausschüttungen2

2012 196 Mio. eur 6 Mio. uSD 0 Mio. CaD

2013 84 Mio. eur 43 Mio. uSD 0 Mio. CaD

Kumulierte ausschüttungen 1.231 Mio. eur 135 Mio. uSD 0 Mio. CaD

Durchschnittl. ausschüttung berichtsjahr3 3,31 % 20,90 % –

Durchschnittl. ausschüttung, kumuliert3 48,33 % 66,18 % –

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 21

Durchschnittliche laufzeit 12 Jahre

gesamtkapital aufgelöste beteiligungen 556 Mio. eur 910 Mio. uSD 159 Mio. CaD

eigenkapital aufgelöste beteiligungen 312 Mio. eur 495 Mio. uSD 87 Mio. CaD

gesamtrückfluss 
inkl. Schlusszahlung vor Steuern2

273 Mio. eur 796 Mio. uSD 113 Mio. CaD

Durchschnittliche rendite4 1,96 % 7,41 % 5,21 %

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

Immobilien unterliegen den risiken von Marktschwankungen. bei auslandsimmobilien besteht zusätzlich ein Währungsrisiko. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der  
anlageklasse Immobilien verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.
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62Immobilien- 
Beteiligungen

47,35 %
Fremdkapitalquote3

109.975
Zeichnungen

6,88
Beteiligungsvermögen

Mrd. EUR

3,62
Eigenkapital

Mrd. EUR

24
Erfahrung

Jahre

3 bezogen auf ursprüngliches Fremdkapital in relation zum gesamtinvestitionsvolumen inkl. agio.
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spezifisChe anGaben zur anlaGeKlasse immobilien

Verwaltete Mietfläche 2.053.330 qm

davon vermietet 98 %

davon leerstand 2 %

Durchschnittliche restlaufzeit der Mietverträge 5,12 Jahre

Durchschnittliche restlaufzeit  
der Kredit- und Darlehensverträge

5,51 Jahre

Vermietungsvolumen im berichtsjahr 228.000 qm

 objektkäufe im berichtsjahr 4

 objektverkäufe im berichtsjahr 5

anteil Der VersChieDenen nutzunGsarten am portfolio

53+31+15+1x53,1 % 
Büro

31,2 % 
einzelhandel

14,9 % 
logistik

0,8 % Sonstige

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen  
betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der 
Zukunft dar.



WealthCap in der Anlageklasse Luftverkehr
Seit 1996 hat WealthCap Erfahrung in der Anlageklasse Luftverkehr  
und seitdem 26 Flugzeugbeteiligungen aufgelegt. Mit einem  
platzierten Eigenkapital von 1,15 Mrd. EUR ist Luftverkehr unsere  
zweitgrößte Anlageklasse.
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WealthCap in der Anlageklasse Luftverkehr
Seit 1996 hat WealthCap Erfahrung in der Anlageklasse Luftverkehr  
und seitdem 26 Flugzeugbeteiligungen aufgelegt. Mit einem  
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MARKtentWICKlunG IM BeRIChtSJAhR 2013

Der Flugzeugmarkt ist ein wachsender Markt, gelten Flugzeuge doch als probates Mittel, 
um dem steigenden bedarf an zukunftsfähiger Mobilität, die mit der stetig voranschreiten-
den globalisierung einhergeht, gerecht zu werden.1 2013 verzeichnete die branche welt-
weit ein Passagierwachstum von 5,4 % (gegenüber dem Vorjahr und gemessen an den  
geflogenen Passagierkilometern). grund: die rasant wachsende Mittelschicht in den 
Schwellenländern und die insgesamt leichte erholung der Weltkonjunktur.2 Positiv entwi-
ckelte sich auch die Profitabilität der internationalen Fluggesellschaften, die auch für uns 
als anbieter ein wichtiges Kriterium bei der auswahl unserer Partner und leasingnehmer 
darstellt: Die steigende nachfrage, leicht rückläufige Kerosinkosten und restrukturierungs-
erfolge führten zu deutlich verbesserten ergebnissen für die Fluggesellschaften.3 Im  
vergangenen Jahr haben private und professionelle anleger 303,2 Mio. eur eigenkapital 
in die anlageklasse luftverkehr investiert, fast doppelt so viel wie im Vorjahr (2012:  
157,6 Mio. eur).4

WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013

neue Publikumsfonds
WealthCap bietet erfolgreich zwei neue Produkte an: Mit WealthCap aircraft 25 und 26 
haben wir zwei beteiligungsangebote konzipiert, die je einen a380-841 erworben und 
langfristig an Singapore airlines ltd. verleast haben. Die erste bilanz ist positiv: Für Wealth-
Cap aircraft 25 haben die anleger für das geschäftsjahr 2013 bereits eine ausschüttung 
leicht über Plan erhalten, in höhe von 8,75 % des anlagebetrages.

Ankauf
WealthCap hat für zwei beteiligungen in der anlageklasse luftverkehr im Jahr 2013 zwei 
Flugzeuge des typs airbus a330-300 und einen airbus a380, die derzeit größte Passagier-
maschine weltweit, erworben. Der a330 ist mit über 1.000 Stück das meistverkaufte air-
bus großraumflugzeug. 

1 Zukunftsinstitut (2014): Megatrends, uniCredit PPV1.
2 Iata Passenger Market analysis December 2013, Iata annual review 2014.
3 Iata annual review 2014.
4 bsi (2014): branchenzahlenerhebung 2013.

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse luftverkehr verweisen 
wir auf die risiko darstellung auf Seite 73.
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aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 3

anzahl Zeichnungen 7.311

Durchschnittl. alter der beteiligungen 2 Jahre

gesamtkapital 
aktuell verwalteter beteiligungen

0 Mio. eur 436 Mio. uSD

eigenkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

0 Mio. eur 201 Mio. uSD

tilgungsleistung4

2012 0 Mio. eur 1 Mio. uSD

2013 0 Mio. eur 14 Mio. uSD

liquidität4

2012 0 Mio. eur 3 Mio. uSD

2013 0 Mio. eur 3 Mio. uSD

ausschüttungen4

2012 0 Mio. eur 0 Mio. uSD

2013 0 Mio. eur 7 Mio. uSD

Kumulierte ausschüttungen 0 Mio. eur 8 Mio. uSD

Durchschnittl. ausschüttung berichtsjahr5 – 3,63 %

Durchschnittl. ausschüttung, kumuliert5 – 4,24 %

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 23

Durchschnittliche laufzeit 13 Jahre

gesamtkapital  
aufgelöste beteiligungen

1.497 Mio. eur 0 Mio. uSD

eigenkapital  
aufgelöste beteiligungen

1.002 Mio. eur 0 Mio. uSD

gesamtrückfluss 
inkl. Schlusszahlung vor Steuern

506 Mio. eur 0 Mio. uSD

Durchschnittliche rendite6 11,71 %

lanGfristiG proGnostiziertes WaChstum im luftVerKehr1
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15 Jahren erneut 
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ICAo2 luftverkehr gesamt Airbus GMf3 2013

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

Die branche bleibt ein Wachstumsmarkt. experten erwarten eine Verdopplung des luftver-
kehrs bis 2032 bei einer jährlichen Zunahme der Passagierzahlen von durchschnittlich 
4,6 %.1 als treiber auf Passagierseite gelten das Wirtschafts- und Wohlstandswachstum; 
aufgrund tendenziell steigender Öl- und Kerosinpreise geht der trend zu größeren und 
energieeffizienten Maschinen.

Für WealthCap bedeutet dies, sich strategisch auf zukunftsfähige Flugzeug typen, also 
energieeffiziente Maschinen, die flexibel einsetzbar und wertstabil sind, zu konzentrieren, 
auf renommierte Fluggesellschaften und leasingnehmer mit soliden geschäftsmodellen 
sowie asset-Manager mit langjähriger und nachweisbarer branchenerfahrung.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse luftverkehr verweisen 
wir auf die risikodarstellung auf Seite 73.

1 Quelle: airbus-Studie „global Market Forecast 2013–2032“.
2 ICao = International Civil aviation organization. 
3 gMF = global Market Forecast.
4 angabe in der jeweiligen Fondswährung.
5 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
6 Irr gewichtet nach eigenkapital der aufgelösten beteiligungen, erläuterung siehe Seite 73.
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26Flugzeug- 
Beteiligungen

20.034
Zeichnungen

1,81
Beteiligungsvermögen

Mrd. EUR

1,15
Eigenkapital

Mrd. EUR

18
Erfahrung

Jahre

34,75 %
Fremdkapitalquote1
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spezifisChe anGaben zur anlaGeKlasse luftVerKehr

größe derzeit verwaltete Flotte 28 Flugzeuge

davon verleast 100 %

davon nicht verleast 0 %

Durchschnittliches Flottenalter 3 Jahre

Durchschnittl. restlaufzeit der leasingverträge 7 Jahre

Durchschnittliche restlaufzeit der Kredit- und Darle-
hensverträge

12 Jahre

neuabschlüsse / Verlängerungen  
von Charter- und leasingverträgen

3

objektkäufe im berichtsjahr 3

objektverkäufe im berichtsjahr 0

anzahl Der JeWeiliGen fluGzeuGtypen im portfolio

68+14+11+7x19 
narrow  
bodies3 Wide bodies

4 Cityhopper

2 Großraumflugzeuge

1 bezogen auf ursprüngliches Fremdkapital in relation zum gesamtinvestitionsvolumen inkl. agio.
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WealthCap in den Anlageklassen  
Erneuerbare Energien und Infrastruktur
Mit der erfolgreichen Platzierung von WealthCap Solar 1 haben Anleger  
ca. 41 Mio. EUR Eigenkapital in den ersten WealthCap Fonds dieser  
Anlageklasse investiert. WealthCap prüft den Markt regelmäßig auf  
potenzielle Investitionsobjekte.

anlageKlaSSen erneuerbare energIen unD InFraStruKtur
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WealthCap in den Anlageklassen  
Erneuerbare Energien und Infrastruktur
Mit der erfolgreichen Platzierung von WealthCap Solar 1 haben Anleger  
ca. 41 Mio. EUR Eigenkapital in den ersten WealthCap Fonds dieser  
Anlageklasse investiert. WealthCap prüft den Markt regelmäßig auf  
potenzielle Investitionsobjekte.

MARKtentWICKlunG IM BeRIChtSJAhR 2013 

bereits heute sind erneuerbare energien wie Wind- und Solarkraft mit einem anteil von 
25,4 % die zweitwichtigste Quelle bei der Stromversorgung.1 bis zum Jahr 2020 sollen 
35 % des europäischen Stroms aus erneuerbaren energien stammen. Schätzungen zufol-
ge sollen Investitionen in diesen bereich von 254 Mrd. uSD 2013 auf 630 Mrd. uSD im Jahr 
2030 steigen. In den Jahren 2012 und 2013 waren die Investitionen noch rückläufig.2 ein 
trend, von dem unternehmerische beteiligungen, die in Infrastruktur oder Projekte erneu-
erbarer energie investieren, profitieren können. 2013 wurden in Deutschland rund 16,3 
Mrd. euro in die errichtung von anlagen zur nutzung erneuerbarer energien investiert. 
entfiel in den vergangenen Jahren mehr als die hälfte der gesamtinvestitionen auf Photo-
voltaik, war es 2013 gerade noch rund ein Viertel. Den mit abstand größten anteil hatte 
die Windenergie mit 43 % (7,1 Mrd. eur).3

auch international schreitet der ausbau alternativer Stromquellen voran: Mehr als 30 län-
der beziehen bereits heute mehr als 20 % ihres Stroms aus erneuerbaren energieträgern. 
rund 120 länder verfolgen langfristig das Ziel, den Sektor „erneuerbare energie“ weiter 
auszubauen. Infrastruktur rückt zunehmend in den Investitionsfokus von institutionellen 
Investoren. Das zeigt sich unter anderem in zunehmenden Volumina bei Infrastrukturpro-
jekten: das durchschnittliche transaktionsvolumen lag 2013 bei 427 Mio. uSD. ende au-
gust des laufenden Jahres 2014 lagen die Volumina bei 523 Mio. uSD. 4 

Im vergangenen Jahr investierten anleger 697,8 Mio. eur eigenkapital in die anlageklasse 
„erneuerbare energien“, dies entspricht einem anteil von 16,5 % am gesamten platzierten 
eigenkapital. In die anlageklasse Infrastruktur flossen 2,1 Mio. eur eigenkapital , dies ent-
spricht einem anteil von 0,05 % am gesamten platzierten eigenkapital.5 

WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013

WealthCap konzentriert sich auf aus unserer Sicht zukunftsfähige und renditestarke tech-
nologien. Derzeit hat WealthCap mit dem WealthCap Solar 1 in einen Solarpark investiert. 
Zukünftig setzen wir gezielt auf Windenergie an land („onshore“), da damit verbundene 
unternehmerische beteiligungen ein attraktives Chance-risiko-Profil bieten.

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

Prognosen zufolge wird sich die Verteilung fossiler und emissionsfreier energieträger am 
gesamtstrom entscheidend verändern, von aktuell zwei Dritteln hin zu einem anteil von 
mehr als 50 % bis 2030. experten erwarten, dass bis dahin die Investitionen in erneuerba-
re energien 65 % der insgesamt mehr als 7 Mrd. uSD Investitionsvolumen ausmachen wer-
den.6 In Deutschland wird aller Voraussicht nach die Windkraft weiterhin die wichtigste 
energiequelle im bereich der erneuerbaren energien bleiben und einen großteil der Inves-
titionen auf sich vereinen.

WealthCap konzentriert sich bei Direktinvestments strategisch weiterhin auf Photovoltaik-
bestandsobjekte sowie auf bestandsobjekte in der für WealthCap neuen technologieklas-
se Windenergie. Wir planen, zukünftig in Windparks an adäquaten Standorten mit tech-
nisch hohen Standards und renommierten turbinenherstellern zu investieren.

anlageKlaSSen erneuerbare energIen unD InFraStruKtur

1 www.bundesregierung.de, Stand: Juli 2014.
2 bloomberg new energy Finance: global trends in renewable energy Investments, april 2014.
3 bundesministerium für Wirtschaft und energie (2014): erneuerbare energien im Jahr 2013.
4 ren21 renewables global Futures report 2013.
5 bsi (2014): branchenzahlenerhebung 2013.
6 bloomberg new energy Finance 2030 Market outlook, Stand: Juli 2014.

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse erneuerbare energien 
und Infrastruktur verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.
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76,25 %
Fremdkapitalquote1
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WealthCap Performance-bericht 2013

50 anlageKlaSSen erneuerbare energIen unD InFraStruKtur

aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 1

anzahl Zeichnungen 1.844

Durchschnittl.  
alter der beteiligungen

4 Jahre

gesamtkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

172 Mio. eur

eigenkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

41 Mio. eur

tilgungsleistung

2012 6 Mio. eur

2013 10 Mio. eur

liquidität

2012 20 Mio. eur

2013 15 Mio. eur

ausschüttungen

2012 4 Mio. eur

2013 1 Mio. eur

Kumulierte ausschüttungen 9 Mio. eur

Durchschnittl. ausschüttung 
berichtsjahr2

3,50 %

Durchschnittl. ausschüttung,  
kumuliert2

23,63 %

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 0

spezifisChe anGaben zur anlaGeKlasse 
erneuerbare enerGien

Derzeit verwaltete Investments 1 Solarpark

energieleistung aller ee-anlagen 
installiert (in MW) und produziert 
(in MWh)

52,79/211

Durchschnittl. restlaufzeit der 
abnahmeverträge

16

Durchschnittl. restlaufzeit der 
Kredit- und Darlehensverträge

13

neuabschlüsse/Verlängerungen 
von Miet- und Stromverträgen

0

objektkäufe im berichtsjahr 0

objektverkäufe im berichtsjahr 0

Verfügbarkeit und repowering n/a

energieerzeugung (Vorjahr) 55,14 Mio. kWh

energieerzeugung (aktuelles Jahr) 47,82 Mio. kWh

energieerzeugung (kumuliert) 210,96 Mio. 
kWh

einspeisevergütung netto  
(Vorjahr)

17,71 Mio. eur

einspeisevergütung netto 
(aktuelles Jahr)

15,28 Mio. eur

einspeisevergütung netto 
(kumuliert)

67,51 Mio. eur

Erneuerbare Energien

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen be-
trachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zu-
kunft dar.

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse erneuerbare energien 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

2 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.

1 bezogen auf ursprüngliches Fremdkapital in relation zum gesamtinvestitionsvolumen inkl. agio.



GeneRelle KennzAhlen

2Infrastruktur-    
Beteiligungen

1.324
Zeichnungen

35
Beteiligungsvermögen

Mio. EUR

35
Eigenkapital
Mio. EUR

7
Erfahrung

Jahre
0,0 %

Fremdkapitalquote
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51anlageKlaSSen erneuerbare energIen unD InFraStruKtur

aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 2

anzahl Zeichnungen 1.324

Durchschnittl. alter der beteiligungen 6 Jahre

gesamtkapital aktuell verwalteter beteiligungen 22 Mio. eur 17 Mio. uSD

eigenkapital aktuell verwalteter beteiligungen 22 Mio. eur 17 Mio. uSD

tilgungsleistung1 –

liquidität

2012 – –

2013 – –

ausschüttungen2

2012 0 Mio. eur 0 Mio. uSD

2013 0 Mio. eur 0 Mio. uSD

Kumulierte ausschüttungen 0 Mio. eur 0 Mio. uSD

Durchschnittl. ausschüttung berichtsjahr3 0,00 % 0,00 %

Durchschnittl. ausschüttung, kumuliert3 0,00 % 0,00 %

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 0

Infrastruktur

hinweis: Keine spezifischen angaben zur anlageklasse möglich, da Investition aus-
schließlich in Zielfonds.

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Infrastruktur verweisen 
wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

1  Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital 
aufgenommen.

2 angabe in der jeweiligen Fondswährung.
3 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.



WealthCap in der Anlageklasse Private Equity
Bis heute hat WealthCap 19 Beteiligungen mit einem Gesamtinvestitions-  
volumen von ca. 784 Mio. EUR aufgelegt. Die 15 Zielfonds sind derzeit in  
ca. 400 Unternehmen investiert. 

WealthCap Performance-bericht 2013

52 anlageKlaSSe PrIVate eQuIt y
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MARKtentWICKlunG IM BeRIChtSJAhR 2013 

Die rahmenbedingungen für Private equity waren im Jahr 2013 gut. ein blick auf die Indus-
trienationen zeigt: Der aktienmarkt ist gestiegen, die anleihenmärkte waren offen für un-
ternehmensanleihen unterschiedlicher bonitäten und die Finanzierungszinsen niedrig. Die 
Zahl der unternehmensverkäufe durch Private-equity-gesellschaften stieg das vierte Jahr 
in Folge auf aktuell 1.446. Mit 321,8 Mrd. eur erreichten die transaktionen einen neuen 
höchstwert.1 

WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013

neuer Publikumsfonds
Mit WealthCap Private equity 17 und 18 haben Privatanleger die Möglichkeit, indirekt, also 
über Zielfonds, in unternehmen aus dem europäischen Mittelstand zu investieren und so 
von deren wirtschaftlicher entwicklung zu profitieren. Zwei mögliche Zielfonds der Wealth-
Cap beteiligung sind PaI europe V und PaI europe VI von PaI partners. PaI europe V hat 
bereits Investitionen getätigt. Der zweite geplante Zielfonds PaI europe VI befindet sich im 
Fundraising; bis 31.12.2013 konnte bereits mehr als 1 Mrd. eur eingesammelt werden. PaI 
partners ist ein französischer Private-equity-Investor, einer der ältesten und erfahrensten 
anbieter in europa und die nr. 1 in Frankreich.

Bestand
Im Jahr 2013 verwaltete WealthCap in der anlageklasse Private equity ein gesamtvolumen 
in höhe von 763 Mio. eur. Die gesamtausschüttung aller WealthCap Private-equity-Fonds 
im Jahr 2013 lag bei rund 9 Mio. eur sowie 51 Mio. uSD. 

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

WealthCap konzentriert sich bei der Konzeption künftiger Private-equity-Fonds weiterhin 
auf die auswahl erfahrener Zielfondsmanager, auf Mehrheitsbeteiligungen an etablierten 
europäischen oder nordamerikanischen mittelständischen unternehmen und auf eine brei-
te Streuung über verschiedene branchen.

Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse Private equity verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.

1 Preqin Quarterly update Q2 2014.



GeneRelle KennzAhlen

19Private-Equity- 
Beteiligungen
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aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 18

anzahl Zeichnungen 12.457

Durchschnittl. alter der beteiligungen 7 Jahre

gesamtkapital 
aktuell verwalteter beteiligungen2

579 Mio. eur 239 Mio. uSD

eigenkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

557 Mio. eur 227 Mio. uSD

tilgungsleistung3 –

liquidität

2012 –

2013 –

ausschüttungen4

2012 31 Mio. eur 26 Mio. uSD

2013 9 Mio. eur 51 Mio. uSD

Kumulierte ausschüttungen 251 Mio. eur 83 Mio. uSD

Durchschnittl. ausschüttung berichtsjahr5 1,73 % 23,18 %

Durchschnittl. ausschüttung, kumuliert5 46,63 % 38,00 %

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 1

Durchschnittliche laufzeit 10 Jahre

gesamtkapital aufgelöste beteiligungen 21 Mio. eur 0 Mio. uSD

eigenkapital aufgelöste beteiligungen 21 Mio. eur 0 Mio. uSD

gesamtrückfluss inkl. Schlusszahlung vor Steuern 38 Mio. eur 0 Mio. uSD

Durchschnittliche rendite 6 16,87 % –

2 Das gesamtkapital beinhaltet auch anteilig rückflüsse aus Zielfonds.
3  Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital 

aufgenommen.
4 angabe in der jeweiligen Fondswährung.
5 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
6 Irr, erläuterung siehe Seite 73.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen  
betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der 
Zukunft dar.
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spezifisChe anGaben zur anlaGeKlasse priVate equity

anzahl Direktinvestments (konsolidiert) 0

anzahl Zielfonds (konsolidiert) 15

anzahl unternehmensbeteiligungen über Zielfonds Ca. 400

aktueller tVPI nach ansicht von WealthCap nicht aussagekräftig,  
daher keine angabe.

naV in % am Portfolio nach ansicht von WealthCap nicht aussagekräftig,  
daher keine angabe.

Durchschnittlich gebundenes Kapital  
in % vom gesamtkapital

50 %

anteil Der VersChieDenen fonDstypen am portfolio

100x 100 %
Buy-out



WealthCap in der Anlageklasse SachWerte Portfolio
Mit dem SachWerte Portfolio haben wir zwei bewährte Ansätze der Geldanlagewelt –  
Sachwerte und Portfoliolösungen – speziell für private Anleger kombiniert und eine  
professionelle wie einfache Form des Investments geschaffen.

WealthCap Performance-bericht 2013

56 anlageKlaSSe SaChWerte PortFolIo



WealthCap in der Anlageklasse SachWerte Portfolio
Mit dem SachWerte Portfolio haben wir zwei bewährte Ansätze der Geldanlagewelt –  
Sachwerte und Portfoliolösungen – speziell für private Anleger kombiniert und eine  
professionelle wie einfache Form des Investments geschaffen.
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WeSentlIChe AKtIVItäten IM BeRIChtSJAhR 2013 

Das WealthCap SachWerte Portfolio 1 wurde im Juli 2013 mit einem anlagevolumen von 
ca. 54 Mio. eur erfolgreich geschlossen. bis Mitte des Jahres 2013 wurden alle zwölf Ziel-
fonds angebunden. Über den Portfolio-Fonds sind ca. 3.500 anleger über institutionelle 
Zielfonds aus vier anlageklassen unter anderem an mehr als 800 Immobilien, fünf Wind-
parks, 34 Wasserkraftwerken sowie ca. 60 unternehmen beteiligt. 

AuSBlICK: MARKtentWICKlunG unD StRAteGIe

Die anlageklasse SachWerte Portfolio soll neben Immobilien Deutschland als weitere 
WealthCap Kernanlageklasse etabliert werden. In diesem Zusammenhang verfolgen wir 
eine klare Investitionsstrategie mit Fokussierung auf ausgewählte regionen und branchen 
und führen das bewährte Konzept der ersten Portfoliolösung fort. Wir verfolgen eine brei-
te Streuung über sämtliche relevante ebenen, also die Zielfondspartner, den Investitions-
zeitpunkt, die regionen, nutzungsarten und Mieter aus unterschiedlichsten branchen. ak-
tuell prüfen wir insbesondere potenzielle Zielfondsgesellschaften mit Schwerpunkt in euro-
pa. auswahl und anbindung der einzelnen gesellschaften sind stets mit einer tiefgehen-
den wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Prüfung verbunden. Wichtigstes aus-
wahlkriterium für uns sind branchenerfahrung und umsetzungsstärke.

anlageKlaSSe SaChWerte PortFolIo

Das risiko von Schwankungen in der Marktentwicklung kann nicht ausgeschlossen werden. Zu den spezifischen risiken von beteiligungen in der anlageklasse SachWerte Portfolio 
verweisen wir auf die risikodarstellung auf Seite 74.



GeneRelle KennzAhlen

1SachWerte- 
Portfolio- 
Beteiligung

3.523
Zeichnungen

54
Beteiligungsvermögen

Mio. EUR

54
Eigenkapital
Mio. EUR

3
Erfahrung

Jahre

0,0 %
Fremdkapitalquote

WealthCap Performance-bericht 2013

58 anlageKlaSSe SaChWerte PortFolIo

aKtiVe beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 1

anzahl Zeichnungen 3.523

Durchschnittl. alter der beteiligungen 3 Jahre

gesamtkapital 
aktuell verwalteter beteiligungen

54 Mio. eur

eigenkapital  
aktuell verwalteter beteiligungen

54 Mio. eur

tilgungsleistung2 –

liquidität

2012 16 Mio. eur

2013 19 Mio. eur

ausschüttungen3 –

aufGelöste beteiliGunGen

anzahl beteiligungen 0

2  Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital 
aufgenommen.

3 laut Verkaufsprospekt ist die erste ausschüttung für Dezember 2015 geplant.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen  
betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der 
Zukunft dar.
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60 angaben auF eInZelFonDSebene – IMMobIl Ien

immobilien DeutsChlanD

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Aus- 

schüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

Kreiskrankenhaus  
bad Doberan

eur 1995 54.677 33.745 451 �� Kreiskrankenhaus in bad Doberan 7,50 % 88,38 % 13.921 815

hFS Deutschland 1 eur 1992 17.335 9.070 55 �� einkaufszentrum in Wittenburg
�� büro-/geschäftszentrum in büdelsdorf

1,00 % 79,71 % 3.492 596

hFS Deutschland 3 eur 1992 64.991 34.121 192 �� bürogebäude in offenbach am Main
�� einkaufszentrum in rathenow

0,00 % 58,01 % 25.822 1.497

hFS Deutschland 4 eur 1993 46.657 23.393 160 �� bürogebäude „hamburger bogen“ in leipzig
�� Sb-Warenhaus in bad hersfeld

0,00 % 21,35 % 9.859 1.541

hFS Deutschland 6 eur 1995 350.868 212.819 4.423 �� büro-/Verwaltungsgebäude in berlin
�� büro-/Verwaltungsgebäude in bonn

4,00 % 71,53 % 63.677 5.149

hFS Deutschland 7 eur 1994 76.820 38.984 323 �� büro-/geschäftshaus in Kiel
�� Sb-Warenhaus in Sigmaringen
�� einkaufszentrum „Marktpassage“ in apolda
�� Parkhotel in bergen auf rügen

1,00 % 49,51 % 18.019 2.649

hFS Deutschland 8 eur 1996 69.270 36.547 255 �� einkaufszentrum mit baumarkt/gartencenter in Speyer
�� büro-/Verwaltungsgebäude in Chemnitz

5,50 % 84,50 % 8.745 –3.428

hFS Deutschland 9 eur 1993 99.868 50.273 1.249 �� bürogebäude in Köln-Porz
�� Möbel-/Fachmarktzentrum „lobe-Center“ in Jena

0,00 % 13,60 % 29.548 3.672

hFS Deutschland 10 eur 2005 678.283 344.030 13.260 �� büro-/Verwaltungszentrum „behördenzentrum“  
in Frankfurt/M.

�� einkaufszentrum „Das Schloss“, zwei Wohngebäude in berlin
�� büro-/einkaufszentrum „bahnhofspassagen Potsdam“  
in Potsdam

typ a 4,50 % 36,75 % 3.785 –10.023

typ b 4,00 % 33,25 %

hFS Deutschland 11 eur 1994 436.186 186.299 4.689 �� Wohn-/geschäftsgebäude „amerikahaus“ in bielefeld
�� bürogebäude „telekom-areal“ in bielefeld

emission 1994 5,00 % 133,26 % 229.658 17.926

1997 5,00 % 120,50 %

Kap.-erh. 2000 5,00 % 111,00 %

Kap.-erh. 2002 5,00 % 117,00 %

hFS Deutschland 12 eur 1997 663.175 376.852 7.849 �� büro-/einkaufszentrum „City Carré“ in Magdeburg
�� büro-/einkaufszentrum „goethe galerie“,  
hotel „esplanade“ in Jena

�� einkaufszentrum „blautal-Center“ in ulm
�� Verwaltungsgebäude in Wolfsburg

2,00 % 45,19 % 56.797 12.249

hFS Deutschland 15 eur 2000 149.256 78.698 2.671 �� einkaufszentrum „galerie roter turm“ in Chemnitz
�� eigentumswohnungen Dresden
�� büro-/Verwaltungsgebäude in Chemnitz
�� einkaufszentrum „Mühlbach-Center“ in radolfzell
�� logistikzentrum in neu-ulm

3,50 % 55,87 % 16.092 –349

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

AKtIVe BeteIlIGunGen 
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immobilien DeutsChlanD

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20132

Kumulierte  
Aus- 

schüttungen2

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

hFS Deutschland 16 eur 2002 187.420 94.420 3.776 �� büro-/Verwaltungsgebäude in Köln
�� logistik-/Montagezentrum „Supplier-Park“ 
und Parkhaus in Köln

�� bürogebäude „Weststadt-türme“ in essen
�� logistikzentrum in langenau
�� bürogebäude in Schweinfurt

5,00 % 64,25 % 39.172 3.827

hFS Deutschland 18 eur 2004 243.400 122.900 4.490 �� büro-/geschäftsgebäude „o2“ in Mannheim
�� büro-/Verwaltungsgebäude in eschborn 
 und rüsselsheim

�� Portfolio mit zehn Modekaufhäusern

typ a 3,50 % 55,50 % 19.652 24.355

typ b 2,50 % 46,50 %

hFS leasing Deutschland 1 eur 1994 142.965 64.226 1.563 �� büro-/geschäftsgebäude mit baumarkt in München 9,50 % 110,01 % 29.563 –2.112

hFS leasing Deutschland 7 eur 1996 117.974 59.431 1.867 �� büro-/geschäftsgebäude „Fürstenhof“ in leipzig
�� bürogebäude in Schwalbach am taunus

6,50 % 95,00 % 15.406 –2.905

bIl Verwaltungssitz  
bankenverband (berlin)

eur 1996 36.137 22.067 274 �� büro-/Verwaltungsgebäude in berlin 5,48 %3 68,08 %3 3.449 200

bIl altstadtsanierung Frei-
berg

eur 1997 18.943 17.077 316 �� 27 Wohn-/geschäftsgebäude in Freiberg 2,50 %3 19,34 %3 468 133

bIl Stadtsanierung Freiberg eur 1998 30.272 22.343 308 �� 47 Wohn-/geschäftsgebäude in Freiberg 0,50 %3 5,30 %3 3.869 367

bIl honor eur 1997 59.494 37.069 503 �� büro-/Verwaltungsgebäude in halle/Saale
�� betriebshof in halle/Saale

3,31 %3 38,05 %3 10.751 –447

bIl bankgebäude leipzig eur 1996 22.241 16.280 270 �� bürogebäude in leipzig 4,84 %3 54,98 %3 2.109 447

bIl hotel rostock eur 1993 18.355 13.242 165 �� hotelgebäude „InterCity hotel“ in rostock 6,30 % 111,57 % 2.218 73

WealthCap Deutschland 30 eur 2008 261.006 134.885 5.814 �� logistikzentren an den Flughäfen Frankfurt und 
München (Schwaig)

�� logistikzentren in Krefeld und Memmingen
�� helikoptertechnologiepark bei Donauwörth

typ a 3,25 % 13,20 % 0 2.542

typ b 2,75 % 10,70 %

WealthCap Deutschland 31 eur 2010 113.840 59.840 2.605 �� bürogebäude in augsburg, Darmstadt, Düsseldorf,  
hannover, Köln, Mannheim und nürnberg

typ a 6,00 % 18,00 % 2.899 6.271

typ b 5,50 % 16,50 %

WealthCap Deutschland 32 eur 2010 110.450 58.070 2.395 �� bürogebäude in Düsseldorf 6,50 % 12,50 % 1.968 5.789

WealthCap Deutschland 33 eur 2011 100.455 70.445 3.223 �� bürogebäude in hamburg
�� bürogebäude in hannover

5,90 % 11,80 % 1.631 2.616

WealthCap Deutschland 34 eur 2012 81.697 42.997 1.626 �� bürogebäude in Köln 5,75 % 5,75 % 1.183 2.364

WealthCap Deutschland 351 eur 2013 220.164 117.164 5.553 �� bürogebäude „ten towers“ in München 0,00 % 0,00 % 0 0

WealthCap Deutschland 371 eur 2013 95.950 38.950 1.161 �� bürogebäude in München 0,00 % 0,00 % 0 0

1 Platzierungsstand zum Stichtag 30.06.2014.
2 In Prozent des eigenkapitals ohne agio, sofern nicht anders angegeben.
3 In Prozent der bareinlage ohne agio.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.
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immobilien europa

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

bC Österreich 2 eur 2004 58.732 30.082 1.168 �� bürogebäude „Point West“ in Salzburg
�� bürogebäude „bruckner bürozentrum“ in linz
�� bürogebäude „Vienna bioCenter“ in Wien
�� bürogebäude „Vienna Competence Center“ in Wien

1,00 % 38,77 % 1.957 2.358

bC Österreich 3 eur 2005 72.198 37.753 1.294 �� bürogebäude „Der adler und die ameise“ in Wien 5,00 % 50,27 % 1.661 1.972

bC großbritannien 1 eur 2005 114.198 60.370 2.186 �� bürogebäude „barnard’s Court“ in london
�� bürogebäude „erskine house“ in edinburgh

0,50 % 38,17 % 2.091 2.106

bC niederlande 2 eur 1999 64.808 36.399 805 �� bürogebäude „ypsilon“ in leiden 3,75 % 109,33 % 28.412 3.670

hFS europa 3 eur 2003 119.180 60.980 3.090 �� büro-/Verwaltungsgebäude in Den haag
�� büro-/Verwaltungsgebäude in eindhoven

2,00 % 50,36 % 11.953 7.913

immobilien norDameriKa

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

bC uS retail 6 uSD 1999 42.402 26.082 518 �� Shopping-Center „barclay Crossing“ in Spring hill, Florida
�� Shopping-Center „Sweetgrass Corner“ in Mt. Pleasant,  
South Carolina 

�� Shopping-Center „Crossgate Village“ in nashville,  
tennessee 

�� Shopping-Center „Doral Isles Plaza“ in Miami, Florida

3,50 % 93,00 % 2.281 4.730

bC uS retail 7 uSD 2000 38.365 24.165 308 �� Shopping-Center „Deltona landings“ in orlando, Florida 
�� Shopping-Center „Parkway Center“ in Columbus, georgia 
�� Shopping-Center „Publix at Powder Springs“ in atlanta, 
georgia 

�� Shopping-Center „Kingwood glen“ in houston, texas

1,00 % 69,75 % 630 1.202

bC Metropolitan 
amerika

uSD 2006 334.731 134.100 4.907 �� büro-/geschäftsgebäude „Chase tower“  
in Chevy Chase, Maryland

�� büro-/laborgebäude „Fishers Place I–III“  
und Parkhaus in Washington MSa, Maryland

�� büro-/laborgebäude „twinbrook Metro Park“  
in Washington MSa, Maryland

3,00 % 27,00 % 27.960 8.057

angaben auF eInZelFonDSebene – IMMobIl Ien

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.

hinweis:  Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.  
bei den Immobilienfonds wurde auf die Darstellung der Privatplatzierungen verzichtet.
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luftVerKehr

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

WealthCap aircraft 24 uSD 2008 25.096 25.096 735 �� Portfolio aus 26 Flugzeugen 0,00 % 4,88 % – 750

WealthCap aircraft 25 uSD 2013 201.467 83.267 3.097 �� airbus a380-841 für Singapore airlines 8,75 % 8,75 % 9.263 1.079

WealthCap aircraft 26 uSD 2013 209.165 92.166 3.479 �� airbus a380-841 für Singapore airlines 0,00 % 0,00 % 6.288 774

erneuerbare enerGien

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

WealthCap Solar 1 eur 2010 172.400 40.950 1.844 �� Photovoltaikpark „WealthCap Solarpark lieberose“ 
in brandenburg, gesamtleistung: ca. 52,79 MWp

3,50 % 23,63 % 20.074 15.396

infrastruKtur

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.2

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

WealthCap  
Infrastructure Fund 1

eur 2007 22.341 22.341 649 �� 2 Zielfonds (Carlyle Infrastructure Partners,  
eQt Infrastructure Fund) sowie 1 Co-Investment  
(erdgaskraftwerk in den uSa)

0,00% – – –

WealthCap  
Infrastruktur amerika

uSD 2009 16.586 16.586 675 �� 1 Zielfonds (Carlyle Infrastructure Partners) 0,00% – – –

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
2 Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital aufgenommen.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.
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priVate equity

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.2

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

bC equity 1 i. l. eur 2002 73.122 69.737 494 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 0,00 % 201,00 % – –

bC equity 2 – Secondaries i. l. eur 2003 38.803 36.957 421 �� 4 Zielfonds mit 72 investierten beteiligungen 3,08 % 137,90 % – –

bC equity 3 eur 2004 61.659 58.728 835 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 5,00 % 29,00 % – –

bC equity 6 – Co-Investments uSD 2006 109.364 104.161 1.516 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 30,00 % 45,00 % – –

bC equity 8 eur 2007 48.860 46.561 657 �� 3 Zielfonds mit 36 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

WealthCap Private equity 10 eur 2008 15.893 15.750 221 �� 1 Zielfonds mit 11 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

uSD 15.141 13.500 �� 1 Zielfonds mit 27 investierten beteiligungen 0,00 % 7,50 % – –

WealthCap Private equity 12 – 
balance

eur 2010 80.965 80.965 4.143 �� 6 Zielfonds mit 125 investierten beteiligungen 
sowie ein abgezinsten Schuldscheindarlehen

0,00 % 15,00 % – –

WealthCap Private equity 13 eur 2011 68.436 62.694 1.985 �� 1 Zielfonds mit 9 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

WealthCap Private equity 15 uSD 2011 33.122 30.533 835 �� 2 Zielfonds mit 35 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

WealthCap Private equity 17 eur 2013 20.190 18.615 587 �� Derzeit noch offen – – – –

priVate equity – priVatplatzierunGen

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.2

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

bC equity 4 eur 2004 92.314 90.869 106 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 6,00 % 41,00 % – –

bC equity 5 eur 2005 10.000 10.000 91 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 36,25 % 115,69 % – –

bC equity 7 – Co-Investments uSD 2006 59.030 56.692 23 �� 1 Zielfonds mit 19 investierten beteiligungen 30,00 % 45,00 % – –

bC equity 9 uSD 2007 22.530 21.453 146 �� 3 Zielfonds mit 36 investierten beteiligungen 0,00 % 6,00 % – –

WealthCap Private equity 11 eur 2008 6.074 6.077 32 �� 1 Zielfonds mit 11 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

uSD 2008 5.788 5.310 �� 1 Zielfonds mit 27 investierten beteiligungen 15,00 % 25,00 % – –

WealthCap Private equity 14 eur 2011 38.925 36.211 264 �� 1 Zielfonds mit 9 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

WealthCap Private equity 16 uSD 2011 6.935 6.437 26 �� 2 Zielfonds mit 35 investierten beteiligungen 0,00 % 0,00 % – –

WealthCap Private equity 18 eur 2013 13.805 12.801 75 �� Derzeit noch offen – – – –

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio. 
2 Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital aufgenommen.

hinweis:  Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.
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saChWerte portfolio

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131, 2

Kumulierte  
Ausschüttungen1, 2

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.3

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

WealthCap  
SachWerte Portfolio 1

eur 2011 53.541 53.541 3.523 �� 12 Zielfonds – – – 19.000

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
2 laut Verkaufsprospekt ist die erste ausschüttung für Dezember 2015 geplant.
3 Konzeptionsgemäß ist in der anlageklasse kein Fremdkapital vorgesehen. auf ebene der Zielfonds wurde i.d.r. Fremdkapital aufgenommen.

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.
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lebensVersiCherunG ameriKa

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

life uSa 1 uSD 2003 261.321 261.321 11.237 �� uS-amerikanische lebensversicherungen  
(180 Policen)

4,00 % 28,80 % – 24.069

life uSa 2 uSD 2005 166.281 166.281 7.558 �� uS-amerikanische lebensversicherungen  
(135 Policen)

10,00 % 34,85 % – 20.207

life uSa 3 uSD 2007 181.252 131.252 6.495 �� uS-amerikanische lebensversicherungen  
(281 Policen)

0,00 % – –40.818 543

life uSa 4 uSD 2009 122.473 104.988 5.188 �� uS-amerikanische lebensversicherungen  
(140 Policen)

0,00 % – 14.484 2.438

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

angaben auF eInZelFonDSebene – SonStIge beteIl Igungen

zWeitmarKt

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

hFS Zweitmarkt 1 eur 1996 55.557 37.661 1.124 �� 57 investierte Zielfonds 4,75 % 72,39 % – –9.250

hFS Zweitmarkt 2 eur 2005 180.515 131.250 6.223 �� 111 investierte Zielfonds 5,50 % 42,45 % – –19.630

WealthCap Zweitmarkt 3 baSIS eur 2010 57.654 57.654 5.256 �� 1 SICaV mit beteiligungen an 75 Immobilien- 
Zielfonds

8,25 % 8,30 % – 154

WealthCap Zweitmarkt 3 PluS eur 2010 23.723 23.723 3.275 �� 57 Zielfonds der anlageklassen Private equtiy, 
lebensversicherungszweitmarkt, erneuerbare 
energien, Infrastruktur und luftverkehr

7,50 % 7,89 % – 2.781

WealthCap Zweitmarkt - 
Werte 4

eur 2012 11.718 11.718 483 �� 1 SICaV mit beteiligungen an 22 Immobilien- 
Zielfonds

0,00 % 0,00 % – 153

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.

lebensVersiCherunG Grossbritannien

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

life britannia 1 eur 2006 126.136 80.000 4.897 �� britische Kapitallebensversicherungen  
(2.026 Policen)

0,00 % 0,00 % 24.140 21.317

life britannia 2 eur 2008 53.157 35.681 2.430 �� britische Kapitallebensversicherungen  
(1.719 Policen)

0,00 % 0,01 % 12.696 1.422
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lebensWert

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

WealthCap lebensWert 1 uSD 2009 18.751 15.751 686 �� uS-amerikanische Forderungen aus  
life Contingent Structured Settlements und  
owned annuities (295 Forderungen)

12,60 % 39,20 % 3.000 193

WealthCap lebensWert 2 uSD 2010 34.823 30.224 1.395 �� uS-amerikanische Forderungen aus  
life Contingent Structured Settlements und  
owned annuities (551 Forderungen)

9,60 % 24,20 % 0 318

alternatiVe assets

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

Motion Picture 1 eur 2001 178.300 148.955 2.791 �� Filmproduktion  
„We Were Soldiers once…and young”

0,93 % 72,34 % 0 668

WealthCap treuhandstiftungen eur 2003 1.317 1.317 25 �� diverse Stiftungszwecke – – – –

Venture Capital

fondsgesellschaft fonds-
währung

Auflage-
jahr

Gesamt- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

eigen- 
kapital

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Ausschüttung 
20131

Kumulierte  
Ausschüttungen1

Kumulierte 
tilgung  
in tsd.

Stand liquidi-
tätsreserve 

in tsd.

bC earlybird uSD 2000 52.500 52.500 152 �� beteiligung an 7 unternehmen 0,00 % 20,95% – –

bC bV Capital uSD 2000 17.816 17.160 23 �� beteiligung an 9 unternehmen 5,48 % typ a 82,26 % – –

typ b 85,30 %

hinweis: Die einschätzungen und beurteilungen ermitteln sich aus der historischen betrachtung. Dies stellt keinen verlässlichen Indikator für eine Wertentwicklung in der Zukunft dar.

angaben auF eInZelFonDSebene – SonStIge beteIl Igungen

1 In Prozent des eigenkapitals ohne agio.
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hinweis:  Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen. bei den Investitionen in uS-Dollar kann die Irr-rendite1  
durch Währungsschwankungen beeinflusst sein.

angaben auF eInZelFonDSebene – auFgelÖSte beteIl Igungen

immobilien auslanD

fondsgesellschaft fonds- 
währung

Auflage- 
jahr

eigen- 
kapital 

inkl. Agio  
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Gesamtrückfluss 
(inkl. Kapitalrückzahlung) 

in % der einlage 
 ohne Agio

IRR-Rendite1  
vor Steuern  

in % der einlage  
ohne Agio

Verkauf  
im Jahr

bC uS retail 1 uSD 1994 12.639 185 �� Shopping-Center „Steeplechace Plaza” in ocala, Florida
�� Shopping-Center „Publix Plaza” in St. Cloud, Florida
�� Shopping-Center „Citrus hills” in Citrus hills, Florida
�� Shopping-Center „bI-lo” in gastonia, north Carolina
�� Shopping-Center „bI-lo” in belmont, north Carolina

159 7,93 2002

bC uS retail 2 uSD 1996 9.725 195 �� Shopping-Center "Publix at brooker Creek" in tampa, Florida
�� Shopping-Center "West Cobb" in atlanta, georgia
�� Shopping-Center "Concord Crossing" in Charlotte, north Carolina

167 9,08 2003

bC uS retail 3 uSD 1997 19.530 330 �� Shopping-Center „Paraiso Plaza” in Miami, Florida
�� Shopping-Center „Sheridan Square” in Ft. lauderdale, Florida
�� Shopping-Center „Windsor Place” in hartford, Connecticut
�� Shopping-Center „Monroe bI-lo” in Charlotte, north Carolina

150 7,82 2003

bC uS retail 4 uSD 1997 33.655 508 �� Shopping-Center „Publix at acworth” in atlanta, georgia
�� Shopping-Center „Paulding Pavilion” in atlanta, georgia
�� Shopping-Center „Indian river Square” in Vero beach, Florida
�� Shopping-Center „Waterford lakes Village” in orlando, Florida
�� Shopping-Center „Valley Park Commons” in hagerstown, Maryland

142 5,97 2004

bC uS retail 5 uSD 1998 25.341 505 �� Shopping-Center „butler’s Crossing” in athens, georgia
�� Shopping-Center „Coquina Plaza” in Fort lauderdale, Florida
�� Shopping-Center „lakewood Plaza” in Spring hill, Florida
�� Shopping-Center „the Shoppes of Paradise lake” in Miami, Florida
�� Shopping-Center „hawks Crossing” in Coral Springs, Florida

237 8,62 2012

bC uS office I uSD 1997 18.875 42 �� bürogebäude „bridgeport Center” in tampa, Florida
�� bürogebäude „highland ridge Phase I” in nashville,tennessee

158 7,26 2006

bC uS office II uSD 1999 8.633 64 �� bürogebäude „Platinum tower” in atlanta, georgia 131 5,06 2006

bC Shopping uSa uSD 2002 48.712 2.133 �� Shopping-Center „goolsby Pointe” in riverview, Florida
�� Shopping-Center „Sawgrass Center” in Coral Springs, Florida
�� Shopping-Center „Four Points Center” in austin, texas
�� Shopping-Center „town Centre at Wesley Chapel” in Wesley Chapel, Florida
�� Shopping-Center „Dean taylor Crossing” in Suwanee, georgia
�� Shopping-Center „tree Summit Village” in Duluth, georgia
�� Shopping-Center „bethany Village” in alpharetta, georgia
�� Shopping-Center „West Cobb Marketplace” in Marietta, georgia
�� Shopping-Center „Kedron Village” in Peachtree City, georgia
�� Shopping-Center „Championsgate Village” in Davenport, Florida

167 6,80 2011

AufGelöSte BeteIlIGunGen 

1 Zur berechnung des Irr vgl. Seite 73.
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immobilien auslanD

fondsgesellschaft fonds- 
währung

Auflage- 
jahr

eigen- 
kapital 

inkl. Agio  
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Gesamtrückfluss 
(inkl. Kapitalrückzahlung) 

in % der einlage 
 ohne Agio

IRR-Rendite1  
vor Steuern  

in % der einlage  
ohne Agio

Verkauf  
im Jahr

bC uS east Coast uSD 2003 99.749 3.188 �� bürogebäude „2300 n Street”in Washington, D.C. 
�� bürogebäude „Miami tower” in Miami, Florida

152 6,13 2011

bC amerika 2000 uSD 2000 166.063 5.961 �� bürogebäude „Summit at Preston trails” in Dallas, texas
�� bürogebäude „great american tower” in Phoenix, arizona
�� bürogebäude „2099 Pennsylvania avenue” in Washington, D. C.
�� bürogebäude „highland ridge Phase II” in nashville, tennessee
�� bürogebäude „Skymark tower” in Dallas, texas
�� bürogebäude „bank of america Center” in orlando, Florida
�� bürogebäude „799 9th Street” in Washington, D. C.

184 10,76 2008

bC Kanada 1 CaD 2004 63.728 1.826 �� büro- und geschäftsgebäude „1 toronto Street & 92 King Street east” in 
toronto, ontario

�� bürogebäude „1980 Matheson boulevard” in Mississauga, ontario
�� bürogebäude „111 gordon baker road” in toronto, ontario

143 6,62 2010

bC niederlande 1 eur 1998 16.724 389 �� bürogebäude „Muiderstraat” in amsterdam
�� bürogebäude „Saturnus” in amsterdam
�� bürogebäude „Palazzo Forense” in utrecht

91 negativ2 2010

bC niederlande 3 eur 2000 48.740 1.439 �� bürogebäude „Wisselwerk” in Diemen/amsterdam
�� bürogebäude „access” in amstelveen/amsterdam
�� bürogebäude „Weesperstaete” in amsterdam
�� bürogebäude „triangle” in hoofddorp/amsterdam
�� bürogebäude „alpha business Park” in amsterdam-West
�� bürogebäude „Zuidstede” in nieuwegein/utrecht
�� bürogebäude „landis” in utrecht

134 3,36 2008

hFS europa 1 eur 1999 69.099 1.882 �� einkaufszentrum „haaglanden MegaStores” in Den haag 168 6,68 2008

hFS europa 2 eur 2001 33.680 1.817 �� büro- und Verwaltungsgebäude „De admiraliteit” in rotterdam vs. 40 negativ2 2013

bC Österreich 1 eur 2003 17.665 675 �� bürogebäude „green Corner” in Wien
�� bürogebäude „baumgasse” in Wien
�� bürogebäude „erdbergstraße” in Wien
�� bürogebäude „linke Wienzeile” in Wien

vs. 51 negativ2 2013

angaben auF eInZelFonDSebene – auFgelÖSte beteIl Igungen

hinweis:  Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen. bei den Investitionen in uS-Dollar kann die Irr-rendite1 durch Währungs-
schwankungen beeinflusst sein. Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen.

1 erklärung Irr-Methode siehe Seite 73.
2 bei (teil)Verlust des eingezahlten Kapitals lässt sich der Irr nicht eindeutig berechnen.
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immobilien DeutsChlanD

fondsgesellschaft fonds- 
währung

Auflage- 
jahr

eigen- 
kapital 

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Gesamtrückfluss  
(inkl. Kapitalrückzahlung) 

 in % der einlage  
ohne Agio

IRR-Rendite1  
nach Steuern  

in % der einlage  
ohne Agio3

Verkauf 
im Jahr

hFS Deutschland 2 eur 1993 18.399 126 �� Möbel und non-Food-Markt in Schwerin
�� Seniorenpflegeheim in Köln hürth

100 negativ2 2012

hFS Deutschland 5 eur 1993 63.707 1.307 �� büro- und Fachmarktzentrum in berlin
�� bürogebäude in essen
�� baumarkt mit gartencenter in Mönchengladbach

106 0,19 2007

allianz Immo 1 eur 1994 34.589 224 �� büro- und geschäftsgebäude in leipzig 102 negativ2 2008

bIl barion eur 1996 7.209 42 �� büro- und Verwaltungsgebäude in aue 126 6,90 2007

angaben auF eInZelFonDSebene – auFgelÖSte beteIl Igungen

hinweis:  Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen. bei den Investitionen in uS-Dollar kann die Irr-rendite1 durch Währungs-
schwankungen beeinflusst sein. Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen.

1 erklärung Irr-Methode siehe Seite 73.
2 bei (teil)Verlust des eingezahlten Kapitals lässt sich der Irr nicht eindeutig berechnen.
3 unter berücksichtigung des steuerlichen ergebnisses bei Spitzensteuersatz.
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fluGzeuGleasinG

fondsgesellschaft fonds- 
währung

Auflage- 
jahr

eigen- 
kapital 

 inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Gesamtrückfluss  
(inkl. Kapitalrückzahlung)  

in % der einlage ohne 
Agio

IRR-Rendite1  
nach Steuern  

in % der einlage  
ohne Agio3

Verkauf  
im Jahr

hFS leasing 2 eur 1996 20.488  478 �� airbus a320-211 128 7,84 2006

hFS leasing 3 eur 1996 17.782  390 �� airbus a320-211 147 11,55 2003

hFS leasing 4 eur 1996 17.782  113 �� airbus a320-211 147 11,59 2003

hFS leasing 5 eur 1996 17.782  362 �� airbus a320-211 147 11,57 2003

hFS leasing 6 eur 1996 20.488  315 �� airbus a320-211 128 7,86 2006

hFS leasing 8 eur 1997 76.087   995 �� airbus a340-313 139 16,64 2007

hFS leasing 9 eur 1997 76.087  907 �� airbus a340-313 139 16,62 2007

hFS leasing 10 eur 1998 78.260  1.019 �� airbus a340-300 133 15,74 2008

hFS leasing 11 eur 1998 65.217  941 �� airbus a330-300 134 15,12 2008

hFS leasing 12 eur 1999 84.823  1.141 �� boeing 777-300 131 15,56 2009

hFS leasing Plus 14 eur 2002 51.450  771 �� airbus a330-300 90 negativ2 2012

bIl aua 1 eur 1996 31.189  311 �� airbus a321-111 117 9,49 2006

bIl aua 2 eur 1997 99.549  1.187 �� airbus a340-300 119 10,65 2007

bIl aua 3 eur 1998 38.467  473 �� airbus a320-214 116 10,23 2008

bIl aua 4 eur 1998 38.467   458 �� airbus a320-214 116 10,32 2008

bIl aua 5 eur 1998 31.380  389 �� airbus a321-211 114 9,34 2008

bIl amsterdam eur 1997 28.172  357 �� boeing 737-300 121 15,46 2007

bIl Fontis eur 1998 38.033   402 �� airbus a321-231 119 11,91 2008

bIl alpha eur 2000 36.532  465 �� boeing 737-800 114 7,62 2010

bIl beta eur 2000 36.634  442 �� boeing 737-800 115 7,61 2011

bIl gamma eur 2000 36.966  492 �� boeing 737-800 115 7,90 2011

bei den dargestellten Flugzeugfonds handelt es sich um in der Vergangenheit üblichen steueroptimierte Financial lease Modelle. bei den heutigen Konzeptionen handelt es ich  
vorwiegend um operating lease Modelle. aufgrund der unterschiedlichen gestaltung und der wirtschaftlichen Konzepte sind diese nicht miteinander vergleichbar.

angaben auF eInZelFonDSebene – auFgelÖSte beteIl Igungen

hinweis:  Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen. bei den Investitionen in uS-Dollar kann die Irr-rendite1 durch Währungs-
schwankungen beeinflusst sein. Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen.

1 erklärung Irr-Methode siehe Seite 73.
2 bei (teil)Verlust des eingezahlten Kapitals lässt sich der Irr nicht eindeutig berechnen.
3 unter berücksichtigung des steuerlichen ergebnisses bei Spitzensteuersatz.
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hinweis:  Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen. bei den Investitionen in uS-Dollar kann die Irr-rendite1 durch Währungs-
schwankungen beeinflusst sein. Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige Wertentwicklungen.

1 erklärung Irr-Methode siehe Seite 73.
2 unter berücksichtigung des steuerlichen ergebnisses bei Spitzensteuersatz.

priVate equity

fondsgesellschaft fonds- 
währung

Auflage- 
jahr

eigen- 
kapital 

inkl. Agio
in tsd.

zeichnungen Anlageobjekte der fondsgesellschaft Gesamtrückfluss  
(inkl. Kapitalrückzahlung) 

 in % der geleisteten 
einlage ohne Agio

IRR-Rendite1  
nach Steuern  

in % der einlage  
ohne Agio2

Schluss- 
ausschüttung

Vb Private equity 1 eur 1999 23.200 56 �� unternehmensbeteiligungen 217 16,87 2008
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eRläuteRunG IRR-MethoDe 

Die renditeangabe nach der Interner-Zinsfuß-Methode (Irr-Methode, englisch: Internal 
rate of return) gibt an, wie hoch die Verzinsung ist, die in jedem Zahlungszeitpunkt auf 
das dann noch rechnerisch gebundene Kapital erzielt werden kann. nach dieser Methode 
wird neben der höhe der Zu- und abflüsse auch deren zeitlicher bezug berücksichtigt. In 
der renditeberechnung ist die Kapitalrückzahlung enthalten. Diese Form der renditebe-
rechnung ist mit sonstigen renditeberechnungen anderer Kapitalanlagen, bei denen keine 
änderung des gebundenen Kapitals eintritt (z. b. festverzinsliche Wertpapiere), nicht un-
mittelbar vergleichbar. Denn bei herkömmlichen renditeangaben bezieht sich die rendite 
immer auf das anfänglich eingesetzte und während der laufzeit nicht veränderliche Kapi-
tal. ein Vergleich ist deshalb nur unter einbeziehung des jeweils durchschnittlich gebunde-
nen Kapitals bezogen auf die Vermögensanlagen, des gesamtertrages und der anlage-
dauer der jeweiligen Investition möglich. 

RISIKen GeSChloSSeneR BeteIlIGunGen

neben den Chancen einer Sachwertbeteiligung bietet diese auch risiken. nachfolgend ge-
ben wir Ihnen einen kurzen Überblick über einige risiken von Sachwertbeteiligungen im 
allgemeinen sowie spezifisch je anlageklasse. tiefergehende Informationen entnehmen 
Sie bitte den spezifischen Verkaufsprospekten der beteiligungen.

Allgemeine Risiken 

�� Verlust der gesamten geleisteten Kapitaleinlage und des geleisteten ausgabeauf-
schlags sowie der im Zusammenhang mit der eingehung der beteiligung aufgewand-
ten nebenkosten (totalverlustrisiko).

�� Die beteiligung ist für den anleger nur eingeschränkt handelbar/veräußerbar.

�� Die steuerlichen und/oder rechtlichen rahmenbedingungen können sich nachteilig 
ändern.

�� Je nach Fondswährung bestehen unter umständen entsprechende Währungsrisiken.

�� es bestehen Fremdfinanzierungsrisiken (risiko von hebeleffekten).

�� Das risiko fehlerhafter entscheidungen des Managements, die sich negativ auf die 
entwicklung der beteiligung auswirken können, kann nicht ausgeschlossen werden.

Spezifische Risiken der Anlageklasse Immobilien 

�� es bestehen spezifische risiken bzgl. der annahmen in der Kalkulation, wie z. b. eine 
niedrigere Inflationsrate, geringere anschlussmieten, höhere Kosten für Instandhaltun-
gen oder revitalisierungskosten als prognostiziert – dies kann zu einer Verschlechte-
rung der kalkulierten rendite führen.

�� es bestehen spezifische risiken insbesondere bzgl. der Mietverträge, z. b. hinsichtlich 
Verlauf und Dauer der Zahlungen der anschlussvermietung.

�� es bestehen spezifische risiken bzgl. des objektes, z. b. hinsichtlich der bauqualität 
oder höherer Instandhaltungs- bzw. reparaturkosten als prognostiziert.

�� es bestehen spezifische risiken bzgl. der Veräußerung des objektes, z. b. durch die 
realisierung eines niedrigeren Verkaufspreises als angenommen.

�� eine Verstärkung der Konkurrenzsituation vor ort durch neue und modernere büro-
bauobjekte kann sich nachteilig auf die Wertentwicklung der Immobilie auswirken.

Spezifische Risiken der Anlageklasse luftverkehr 

�� es bestehen spezifische risiken insbesondere bzgl. der leasingeinnahmen, z. b. hinsicht-
lich Verlauf, Dauer der Zahlungen und möglicher anschlussleasingverträge.

�� es bestehen spezifische risiken bzgl. des leasingnehmers, z. b. Insolvenzrisiko oder das 
risiko der Vertragserfüllung des leasingnehmers.

�� es bestehen spezifische risiken bzgl. der Veräußerung des Flugzeuges, z. b. durch die 
realisierung eines niedrigeren Verkaufspreises als angenommen.
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Spezifische Risiken der Anlageklasse erneuerbare energien/Infrastruktur 

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich den annahmen der ertragsgutachten.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der leistungs- und rücknahmegarantien 
des hersteller.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der Kosten für Wartung, reparatur und 
Instandhaltung.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich des erlöses aus dem Verkauf des anlage-
gegenstandes am ende der geplanten Fondslaufzeit.

Spezifische Risiken der Anlageklasse Private equity 

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der Fondskonstruktion als in der regel 
blind Pool. 

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der abhängigkeit von der Wertentwick-
lung der Zielfonds und der Portfoliounternehmen.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der Planbarkeit von Zeitpunkt und höhe 
der Kapitalrückflüsse.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der eingeschränkten einflussnahme auf die 
Fondsgesellschaft sowie einflussnahme auf den oder die Zielfonds und die Portfolio-
unternehmen.

Spezifische Risiken der Anlageklasse SachWerte Portfolio 

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der auswahl, der Verwaltung und der Ver-
äußerung der Vermögenswerte durch die Zielgesellschaften.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich der abhängigkeit der anleger von der ex-
pertise der Verwaltungsgesellschaft und des Managements der Zielgesellschaft bei der 
auswahl geeigneter Investitionen.

�� es bestehen spezifische risiken hinsichtlich den einnahmen der Zielgesellschaften aus 
Investitionen in Fremdwährung.

�� Mit der Investition in die anlageklassen Immobilien, erneuerbare energie/Infrastruktur, 
Private equity und sonstige Formen von Sachwertanlagen sind besondere risiken ver-
bunden.
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Allgemeine hinweise
Der Performance-bericht von WealthCap wurde auf basis des geltenden Mindeststandards 
des bundesverband Sachwerte und Investmentvermögen (bsi) in der Fassung von 
25.04.2014 erstellt.

entsprechend des Mindeststandards umfasst der Performance-bericht alle beteiligungen, 
die seit dem 22.07.2013 von der KVg verwaltet werden, sowie die beteiligungen, die vor 
dem 22.07.2013 als Vermögensanlagen öffentlich angeboten wurden und nach bisheri-
gem VgF-leistungsbilanzstandard in der Fassung vom 27.06.2007, zuletzt geändert am 
01.01.2009, berichtspflichtig gewesen wären sowie unter eine der KVg-Zulassung ent-
sprechende anlageklasse fallen zuzüglich Privatplatzierungen, soweit sie unter eine der 
KVg-Zulassung entsprechende anlageklasse fallen.

Für alle zum 31.12.2013 ausplatzierten beteiligungen beziehen sich die angaben auf den 
Stichtag 31.12.2013. Für alle zum 31.12.2013 noch in Platzierung befindlichen beteiligun-
gen beziehen sich die angaben davon abweichend auf den Stichtag 30.06.2014. angaben 
zur wirtschaftlichen entwicklung der beteiligungen basieren auf den – überwiegend tes-
tierten – Jahresabschlüssen zum 31.12.2013. 

Stand: 30.09.2014 (soweit nicht anders angegeben). Quelle: Wealth Management Capital 
holding gmbh („WealthCap“) soweit nicht anders angegeben. Die in diesem Dokument 
enthaltenen angaben stellen keine anlageberatung oder Finanzanalyse dar, sondern ge-
ben lediglich die ansichten von WealthCap/der genannten Mitarbeiter wieder. Die in der 

Vergangenheit erzielten erfolge sind keine garantie für die zukünftige entwicklung einer 
anlage. Soweit nicht anders angegeben, beruhen die in diesem Dokument enthaltenen 
ansichten auf recherchen, berechnungen und Informationen von WealthCap. Diese an-
sichten können sich jederzeit ändern, abhängig von wirtschaftlichen und anderen rahmen-
bedingungen. Sämtliche rechte sind vorbehalten. alle hier geäußerten Meinungen beruhen 
auf heutigen einschätzungen und können sich ohne Vorankündigung ändern. es gibt keine 
gewähr, dass sich länder, Märkte oder branchen wie erwartet entwickeln werden. Investi-
tionen beinhalten gewisse risiken, darunter politische und währungsbedingte risiken. Die 
rendite und der Wert der zugrunde liegenden anlage sind Schwankungen unterworfen. 
Dies kann zum vollständigen Verlust des investierten Kapitals führen. Dieses Dokument ist 
kein Verkaufsprospekt und stellt kein angebot zum Kauf oder Verkauf von anteilen dar.

Der Performance-bericht dient ausschließlich Werbe- und Informationszwecken. Der Perfor-
mance-bericht ist nicht auf die persönlichen bedürfnisse angepasst. Der Performance-bericht 
ersetzt keine individuelle beratung auf basis eines Verkaufsprospektes. Der Performance-be-
richt erhebt keinen anspruch auf Vollständigkeit. auf basis des Performance-berichts kann 
kein beitritt in eine beteiligung erfolgen.

Die Verkaufsprospekte zu unseren Fonds sind elektronisch oder als Druckstücke in Deutsch-
land kostenlos erhältlich bei der Wealth Management Capital holding gmbh, am eisbach 3, 
80538 München. WealthCap ist ein Markenname der unternehmensgruppe uniCredit S.p.a.
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